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Große Siege im Osten.
przemysl zurückerobert. — Neue Siege bei Stryi . — Im Mai über 300 000 Russen gefangen.
Erfolgreiche Gefechte in tturland . — Im westen und an der italienischen Grenze alles gut.

Sie weltgeschichtliche Entscheidung naht.
Wie «. 3 . Juni . sWolff-Tel .s Amtlich wird

verlautvart : Seit heute 3 Uhr 3V Min . vor¬
mittag ist Przemysl wieder in «nserm Besitz.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs,

v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.
Das gab am Donnerstag Mittag eine Ueberraschung,

als die vorstehende Depesche die Zurückeroberung der ga-
lizischen Festung Przemysl meldete. Wohl war man all¬
gemein überzeugt , daß der Fall nahe bevorstehe, aber so
schnell hatte man ihn nicht erwartet . Deutsche Truppen
waren die ersten in der Stadt : 2i/ > Stunden später rückten
auch österreichisch-ungarische Truppen ein . Die Freude über
Liesen schnellen und herrlichen Sieg ist in Deutschland
ebenso groß wie in der verbündeten Doppelmonarchie au
der Donau . In Wiesbaden , wo der Fronleichnamstag als
Feiertag gilt , erschiene« sofort Fahnen an vielen Häusern,
und abends um 6 Uhr jubelten alle Glocken der Stadt den
Sieg in den strahlenden Sonnentag.

In militärischen Kreisen war man von der Schnellig¬
keit des Falls von Przemysl weniger überrascht. Denn
man weiß , daß die Widerstandsfähigkeit einer Festung zu¬
meist gebrochen ist, sobald ein oder mehrere Forts in die
Hände des Angreifers gelangt sind. Die Festungsbesatzung
von Przemysl hatte nur noch die Wahl, sich einschließen
zu lassen, was der Gefangenschaft gleichkäme, oder den
Versuch zu wagen , stch in östlicher Richtung durchzu¬
schlagen. Hier öffnet sich nur eben noch eine schmale, kaum
15 Kilometer breite Gasse längs der Eisenbahn auf Lem¬
berg, und diese ist von Nord und Süd dem Feuer der
feindlichen Artillerie ausgesetzt. Noch weiß man vom
Schicksal der Besatzung nichts näheres.

Die russische Heeresleitung , die seit Tarnow und Gor-
lice so ziemlich den Kopf verloren zu haben scheint, war
sich der Gefahr nun doch bewußt geworden, die von Prze¬
mysl und Stryi her drohte, und sie warf alles Verfügbare
in wildem Durcheinander in die Front , um die Kata¬
strophe abzuwehren . Der Erfolg blieb aus : An drei Ab¬
schnitten drückt die Ueberlegenhcit der verbündeten An¬
greifer : bet Raöymno -Jaroslau , westlich Przemysl und
auf der Linie Stryi -Drohobyitsch. Die ArmeeLinstngen
steht bereits bei Mikolajow am Dnjestr und arbeitet sich zu¬
sehends in die r e cht e F l a n ke der russischen Armee
hinein , die um Stanislau und östlich gegen den Pruth steht
— hier aber ist ein für allemal ein starker Riegel rus¬
sischen Gelüsten vorgeschoben, der zugleich auch einen
politischen Beigeschmack  haben mag.

Przemysls Wert wird vielfach falsch beurteilt : für die
Karpathenschlacht war die Festung ganz ohne Wert, da zu
weit hinter der Front gelegen — für die Sanschlacht ist
Przemysl ein Eckpfeiler allerersten Ranges , da in der
Front und hier im Zentrum gelegen . Selten nur weiß
die Kriegsgeschichte ein Aehnliches zu bieten wie hier am
San : eine moderne Festung an einem Flußlauf , den zu
halten eine Art Lebensvedingung für ein bedrängtes Heer
ist, und die Flügel rechts und links an schöne Abschnitte
angelehnt . lSan vis Sanbomir und Dnjestr vis zur
Grenze .) Ein Heer, das diese g ü n st i g e Lage  zur
Defensive nicht nützt, ist moralisch entwertet — nur
eine Rückführung weitab  kann noch Erholung und
Erhaltung bringen.

*

Dieser furchtbare Einkreisungskrieg hak uns gelehrt,
die blinde Achtung vor der Zahl erheblich herabzumin-
dern. Was haben die Millionenheere im Westen und im
Osten, die wie Dampfwalzen über unser Heer dahingehen
sollten, erreicht? Nichts ! Die Menge konnte gegen den
Mann nicht aufkommen. Dann kamen die hohen Zahlen
der Gefangenen . Aber auch hier gewöhnte man sich bald
an vier - und fünfstellige Ziffern . Und doch, wenn man

den Mittwochs -Tagesbericht der Obersten Heeresleitung liest

— einen Augenblick verschlägt es einem den Atem. Der
gewaltigen Wucht dieser Zahl , die da riesengroß vor uns
aufsteigt, können wir uns nicht entziehen . Einem ein¬
zigen der acht Feinde , die wider uns die Waffen erhoben
haben, sind in einem einzigen Monat von den verbün¬
deten Truppen über dreimalhunderttausend Gefangene ab¬
genommen worden. Ein frommer, inniger Dank an den
Lenker der Schlachten, der so sichtbar mit uns ist, ringt sich
still aus dem Herzen. Er hat in Flammenschrift ein ge¬
waltiges Menetekel aufgerichtet, daö allen etwa noch
schwankenden Neutralen eine Warnung und Mahnung ist.
Sollten sie trotzdem den teuflischen Einflüsterungen unserer
Feinde folgen , wie jüngst bas wortbrüchige Italien , so
wird es ihr Unglück sein, wie es Italiens oder doch seiner
jetzigen Machthaber Unglück sein wirb.

Wie außerordentlich der Erfolg dieses glorreichen
Maimonats im Osten ist, geht aus einem Vergleich mit
der Gefangenenziffer von 1870/71 hervor . Der ganze
Feldzug brachte damals 383 841 Franzosen in Kriegsge¬
fangenschaft nach Deutschland, also nicht viel mehr, als jetzt
dieser eine Monat uns an russischen Gefangenen einge¬
bracht hat. Und das Würfelspiel geht weiter . Przemysl
ist gefallen und Lemberg muß bald darauf folgen.
Als am 22. März auf den Wällen von Przemysl die weiße
Fahne hochging, glaubte der Feindesvund jubeln zu
dürfen . Die Uebergabe von Przemysl war aber Schick¬
salswende : nicht für Oesterreich-Ungarn und seine Ver¬
bündeten , sondern für Rußland . Mit ihrem stärksten
Triumph begann für die Russen das Unheil.

Die Russen haben in den letzten Kämpfen in Galizien
schon Etappentruppen und den Rekrutenjahrgang 1917 ein¬
gestellt. Ihre verzweifelten Versuche, den linken Flügel
der Armee Pflanzer einzuörücken, um sich Luft zu schaffen,
sind gänzlich gescheitert. Die Gesamtlage treibt der großen
weltgeschichtlichenEntscheidung mit Riesenschritten entgegen.

*

Die deutschen Tagesberichte.
Großes Hauptquartier , 2. Juni , vorm. lAmtl .)

westlicher Kriegsschauplatz.
Bei Rixschooten. nordöstlich Steenstraatc . schollen wir

ei« englisches Flugzeug  herunter . Die Insallen,
ein belgischer und englischer Offizier , wurden gefangen ge¬
nommen.

Die Znckerfakrik  östlich S 0 uchez , in die im Lause
des gestrigen Nachmittags die Franzosen eingedrnngen
waren , ist von uns wiedergenomme «. Ein franzö¬
sischer. in den Abendstunden auf ««scre Stellungen bei und
südlich Neuville unternommener Angriff wnrde abge¬
schlagen.  Nur ein kleines , über die Straße Neuville—
Ecrecnrie vorspringendes Grabenstück ist vom Feinde
besetzt.

Im Priesterwaldc  danert - er Nahkampf nm ein¬
zelne Grabenstücke noch an.

Gestlicher Kriegsschauplatz.
Bei Nenbansen . 50 Km. nordöstlich nnb bei Skidiki.

05 Km. südöstua; Li bau.  fanden erfolgreiche Ge¬
fechte  gegen kleinere russische Abteilungen statt. Ebenso
weiter südlich in der Gegend von Schawle  nnd an der
Dnbisia südöstlich Kielmy . sowie zwischen Ugiany nnd
Eiragola.

Bei Schawle machten wir 500 Gefangene.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Zwei weitere bei Dnnkowiczki gelegene Werke der
Festung Przemysl  sind gestern gestürmt worden.

Nach dem Siege bei Stryi  drangen die verbündeten
Trnppen gestern in der Richtung M e d e n i c a vor.

Die Maibeule im Osten.
Ueber 300 000 Mann gefangen.

Im Laufe des Monats Mai  sind anf dem südöstliche«
Kriegsschauplatz 803 Offiziere « nd 268809 Mann
zu Gefangenen gemacht sowie 251 Geschütze und 576
Maschinengewehre erbeutet  worden . Hiervon
entfalle « auf die dem Generalobersten v. Mackensen

unterstellte« verbündeten Truppe « 400 Offiziere , darunter
2 Generäle , und 159 254 Man « Gefangene sowie 160 Ge¬
schütze, darunter 28 schwere, und 403 Maschinengewehre.
Einschließlich der auf dem östlichen Kriegsschauplatz und
gestern veröffentlichten Gefangenenziffern beträgt demnach
die Summe der im Monat Mai in die Hände der verbün¬
deten Truppen gefallenen Rnsien etwa 1000 Offiziere
und über 300 000 Man «.

Oberste Heeresleitung.
*

Großes Hauptquartier , 3. Juni , vorm . (Amtlich.)
westlicher Kriegsschauplatz.

Um den von den Engländern besetzten, stark ausge-
banten Ort Hooghe, etwa 3 Kilometer östlich von Apern,
entwickelte sich ein Kampf, der einen günstigen Verlaus für
nns nimmt. Wir sahen nns gezwungen , den Turm der
Martinskirche in Apern,  an ? dem feindliche Artil-
lericbeobachtnngsstellen erkannt waren , gestern zu beseitigen.

In der Gegend nördlich von Arras  war die
Kampftätigkeit auf der Front Souchez-Neuville und südlich
wieder sehr lebhaft. Die Franzosen setzte« dort am Nach¬
mittag und in der Nacht mehrfach z« größeren Angriffen
an, die an einzelnen Stellen z« erbitterte « Nahkämpfen
führten. Ueverall erlitten die Franzosen die schwer .sten
Verluste , ohne irgendwelche Vorteile  z « er¬
ringen . Um den Besitz derZnckerfabrikbei Sonchez
wird noch dauernd gekämpft.

Das Fener der französischen Artillerie auf die hinter
unserer Stellung  liegenden Ortschaften forderte
unter den französischen Einwohnern gestern wieder zahl¬
reiche Opfer, so z. B . in Anders , wo 5 Männer , 15 Franc«
nnd 10 Kinder, « nd in Möricorrrt, wo 2 Frauen getötet
und andere verletzt wurde «.

Im Priesterwald  sind die Kämpfe noch nicht ab-
geschlosien.

In de« Vogesen  bewarfen unsere Flieger den
Etappenort « nd Bahnknotenpunkt R m̂irömont nnd feind¬
liche Truppenlager bei Hohncck mit Bomben . Kleinere ört¬
liche Gefechte entstanden heute Nacht in der Gegend des
Fechttales bei Metzeran.

Gestlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Przemysl zurückerobert.
Die Festung Przemysl  ist hente früh, nachdem in

den Nachtstunden die sich noch haltenden Merke der Nord¬
front gestürmt worden waren , von «ns genommen . Die
Rente ist noch nicht zn übersehen. Gegenangriffe der
Rnssen  gegen die Angrifsskolonnen und «nsere Stel-
lnnaen östlich von Iaroslau scheiterten vollständig.

Die Armee des Generals v. Lin sin gen dringt in
der Richtung anf Z y b a c z o. nordöstlich Stryi . vor nnd
kämvst nm den Dnjestrabschnitt westlich Mikolajow . Die
Reute der Schlacht bei Stryi ist aus 60 Offiziere . 12 975
Mann Gefangene , 14 Geschütze nnd 35 Maschinengewehre
gestiegen. . .

Oberste Heeresleitung.
*

Die österr.-unM. Tagesberichte.
Wien . 2. Inni . (Wolff -Tel .)

Russischer Kriegsschauplatz.
Amtlich wird verlautbart vom 2. Inni . mittags:
Auf dem rullischen Kriegsschauplatz wiederholte der

Feind seine starken Angriffe ans östlich des San stehende
verbündete Trnppen . und nnter neuen schweren Verlusten
wurden die verzweifelten Angriffe des Gegners durchweg
abgewiesen.

An der Nordfront der Festung Przemysl wurden zwei
weitere Werke erstürmt und das bisher gewonnene Terrain
behauptet.

Südlich des Dnjestr schreiten unsere Angriffe erfolgreich
fort. Die feindliche Stellung zwischen Stryi nnd Drohovicz
wnrde gestern erstürmt. Starke rnUllche Kräfte, die in
Südostgalizin in der Gegend von Solotwina znm Angriff
anf unsere dortigen Stellungen voraingen erlitten große
Berlnste und zoaen sich stellenweise fluchtartig zurück.

In den Schlachten des Monats Mai wnrden von de«
unter österreichisch-nugarische« Oberkommando kämpfenden
verbündeten Armeen an Gefangenen und an Rente gemacht:
803 Offiziere »08 809 Mann . 259 leichte « nd schwere Ge¬
schütze, 576 Maschinengewehre. 189 Muntionswagen . Hinz»
kommt sonstiges zahlreiches Kriegsmaterial , das z. D. bet
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einer der Karpathenarmeeu allein an 8500 Schuß Artillerie-
munition , VA  Millionen Jufanteriepatronen , 32 000 russische
Repetiergcwehre und 21000 rnsiische blanke Massen betragt.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Auf dem italienische» Kriegsschauplatz blieben alle bis¬

herigen Unternehmungen des Feindes ohne Erfolg.
Die mit grotzem Aufwand an schwerer Geschntzmunction

verbundene Beschietznng des Plateaus von Lavaronc , Fol-
gara nnd einzeluen kärntnerischen Sperre » vermochte
unseren Werken keinen nennenswerten Schaden zuznsugcn.

Ansonsten fanden weder an der Tiroler « och an der
kärntnerischen Grenze große Kämpfe statt. Im Küstenlande
wurden Angriffe des Feindes ans den Krn-Rücke« unter
schweren Verlusten der Italiener abgewresen. .

Das dnrch ein Kommunique des Italien,scheu Marinc-
stabes veröffedtlichtc Resultat des Bombardements von
Pola durch ein italienisches Lnftfchiss trifft nicht zn. Brer
Bomben explodierten allerdings , doch ist der Material-
schade« minimal . Ein Brand ist nirgends ausgebrochen.
Die bei der Beschießung von Monfalcone verursachten
Schäden reduzieren sich auf die leichte Verletzung einer
Zivilperson dnrch Steiusplitter.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs,
v. Höser,  Feldmarschalleutnant.

*

Wie«, 3. Juni . sRichtamtl.)

Amtlich wird verlautbart : ,
Russischer Kriegsschauplatz.

Deutsche Truppen  erstürmten nachts die letzten
russischen Stellungen der Nordsort von Przemysl  und
drangen heute um VA  Uhr morgens von Norden her ,n
die Stadt ein . Von Westen und Süden rst unser 10. Korps
cingcdrungen . Seine ersten Abteilungen erreichten bald
nach 0 Uhr morgens den Hauptplatz der Stadt . Die Trag¬
weite  des Erfolges läßt sich » och nicht übersehen.

<tv > Angriff der verbündeten Truppen , m Raume nord-
lichStrnj schreitet weiter erfolgreich  fort . D,e
bisherigen Ergevnisie der Schlacht bei Stryj sind: 60 Offi¬
ziere und 12 075 Mann sowie 11 Geschütze und 35 Ma.
schiucngewehre erbeutet.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Italiener setzte« die erfolglose Beschießung «nserer

Befestigungen an mehreren Punkten der Tiroler und
KLrtner Grenze fort. Wo feindliche Abteilungen
ins Feuer kamen, flüchteten  sie , so em italienisches
Infanterieregiment auf dem Plateau von Folgarca , meh¬
rere Kompagnien bei Mifurnia und dre von orncr Off -
zierspatrouille von uns in Gradlsca überfallenen Kaval-

- leric - und Bersaglieriabteilungen.
Der Stellvertreter des Chefs des GencralstabeS.

v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Zur Eroberung von przemysl.
Berlin . 4. Juni . (Eig. Tel . Ctr . Bln .)

Der Kriegsberichterstatter des „L.-A." meldet aus dem
k k Kriegspresseguartier : Ucber die Einnahme von Przc-
mysl wird mitgeteilt : Nach dem Verlust der Nordfront und
angesichts des stürmischen Eindringens der siegreichen
Bayern von Norden, sowie durch die Bedrohung durch
unsere Truppen von Westen nnd Süden her, sahen sich die
Nüssen im Lause der Nacht von Mittwoch auf Donnerstag
gezwungen, die Festungswerke der West- und Südsront
sowie die Stadt selber zu räumen . Gestern um Vi4  Uhr
griffen die Bayern von Norden an und drangen in die
Stadt Przemysl ein. Zu gleicher Zeit griffen unsere
Truppen von Westen und Südwesten an . Sie fanden die
Gürtellinie vom Feinde geräumt. Die Festung und die
Stadt Przemysl waren damit mit Ausnahme der Ost- und
der Südostfront , der Werke gegen Medyca und der Sied-
liscagruppe , wieder in unserer Hand. — Die Festung be¬
fand sich. 73 Tage in der Gewalt der Russen, vom 22. März
bis zum 2. Juni . Der Feind zog ab, nachdem er 8 Tage,
vom 26. Mai bis zum 2. Juni mit schwerer Artillerie be¬
schossen worden war und mindestens 5 Werke an die tapferen

Bayern verloren hatte. ^ ^ lT .-U.-Tel .)
Während DelcassS, Jswolski und Tittonr sich bei dem

englischen Botschafter Berti in Paris zusammensanden. um
diesen anläßlich der Verleihung der Baronre und Parrs-
würdc zu beglückwünschen, wurde Jswolski durch seinen
Sekretär von dem Fall von Przemysl verständigt. JSwol ^kr
und Delcasis redigierten dann im Auswärtigen Amt eine
Zeitungsnote , worin dem Ereignis jede weitere Bedeutung
abgesprochen wird.

Wien, 4. Juni . (T .-U.-Tel .)
Die „Rundschau" erfährt aus Przemysl . daß alle Juden

aus der Festung entfernt worden sind. Alle l>>di,chen Ge¬
schäfte seien geschlossen oder zwangsweise an Rußen ver¬
mietet worden. Aus Lemberg flüchten viele Rußen , nament-
l-'ch Kaufleute. Alle staatlichen Gegenstände, beionderv
Kassen, wurden ins Innere Rußlands gebracht.

*

Panik in Warschau.
Kopenhagen, 4. Juni . (P .-Tel .)

Zuverlässigen Privatmeldungen zufolge ist in Warschau
unter dem Einfluß der deutschen Erfolge in Galizien eine
Panik ausgebrochen. Tausende verlassen fluchtartig die
Stadt . %

Einberufung des Jahrgangs 1916 in Rutzlan d
Stockholm, 4. Juni . (T.-U.-Tel .)

Die vorzeitige Einberufung der Rekruten des Jahr¬
gangs 1916 beginnt in Petersburg durch die feierliche Er¬
öffnung der Musterung mit Reden des Stadtoberhauptes
Grafen Tolstoi nnd des Grafen Adlersberg.

*

Sozialistische Friedenskundgebungen in Nutzland.
Stockholm, 4. Juni . (T.-U.-Tel .)

Ei « nach London durchreisendes Duma -Mitglied er¬
zählte aüs eigener Anschauung. in Oleaborg und Abo ver-
anstaltele « Sozialisten Demonstrationen für den Frieden.
Ei « heftiger Kampf  entspann sich, in dem über 50 0
Personen getötet  wnrden.

Klärung der rumänischen Politik.
Aus Bukarest  wird uns durch unseren ^ .-Bericht¬

erstatter gemeldet, daß auf Grund eines schriftlichen An¬

trages Marghiloman  aus dem Kongreß der konser¬
vativen Partei zum Parteipräsideute « mit einer Zwei¬
drittelmehrheit wiedcrgewählt worden ist.

Diese Wahl anstelle des russenfreundlichen und für ein
Eingreifen Rumäniens an der Seite . Rußlands arbeiten¬
den Filipcscn  gibt der rumänischen Regierung die
Kraft, in der Neutralität zu beharren . Margholiman ist
ein entschiedener Gegner eines Eingreifens Rumäniens,
solange irgend ein Wagnis damit verbunden ist. Der fort¬
schreitende Zusammenbruch der russischen Heeresmacht wird
seiner Politik eine starke Stühe sein, denn seht wäre em
Eintritt Rumäniens in den Krieg gegen die Mittelmächte
mehr als gewagt.

Wien. 4. Juni . (P .-Tel .)
Nach zuverlässigen Mitteilungen aus Bukarest sollen

die Verhandlungen zwischen Rumänien und den Entente¬
mächten endgiltig abgebrochen worden sein, eine Tatsache,
die man hier für nicht minder wichtig hält wie den <rall
von Przemysl . _

Kroitrat in Athen.
Athen, 4. Juni . (P .-Tel .)

Am Krankenlager des Königs Konstantin fand am
Dienstag ein Kronrat statt, dessen Vorsitz Ministerprandcnt
Gunaris führte. Bemerkenswert ist, daß der frühere
Ministerpräsident Beniselos nicht zu den Beratungen
herangezogen worden war, obgleich er iett einiger Zeit
wieder in Athen weilt . _ _

Der Krieg gegen Italien.
Kämpfe im Pustertale und bei Görz.

Lienz. 4. Juni . «P .-Tel . Ctr. Bln .)
Ueber die Kämpfe an der Puster Reichsstraße berichtet

die „Lienzer Ztg.": Die Italiener schossen die Dreizinncn-
hütte des Alpenvereins in Brand , mußten sich aber vor
dem Feuer der Truppen zurückziehen. Ter Kreuzberg
oberhalb Sexten wird unter Feuer gehalten. Eine italie¬
nische Batterie wurde durch einen wohlgezielten Schuß voll¬
ständig zerstört, wobei cs mehrere italienische Tote und
Verwundete gab. Ein Vcrpflegungsmagazin und andere
italienische Angriffspunkte sollen in Brand geschoyen wor¬
den sein. Auf den Grenzkämmen des Lesachtakes kam cs
zwischen den beiderseitigen Truppen bereits zu mehreren
starken Zusammenstößen, wobei die Italiener 7 Tote und
17 Gefangene verloren , während eine österreichische Pa¬
trouille von 2 Mann , die sich zu weit vorgewagt hatte, von
den Italienern abgeschnitten wurde. An der Tiroler Haupt¬
grenze ist eine feindliche Abteilung, die versuchte, nord¬
westlich Panaeveggio, von wo die Straße durch das Pleinas-
tal bis zum Kälteren See führt , vorzudringen , durch unsere
Grenzüberwachungspatrouillen znrückgeschlagen worden. An
der Kärtner Grenze ist es noch zu keinen erheblichen Zu¬
sammenstößen gekommen. Unsere Truppen sind allen Ver¬
suchen des Feindes , von den Grcnzhöhen in die vorge-
legcnen Täler herabznsteigcn, erfolgreich entgegengetreten.
Lebhaft gestaltet sich das Kampsbild im Pimelttale , wo an¬
scheinend mit starken Kräften ein Zusammenstoß stattfinden
wird . Bei Karfreit wurden wiederholt feindliche Angriffe
unter schweren Verlusten für die ehemaligen Bundes¬
genossen abgcwiescn.

Wien, 4. Juni . (Eig. Tel . Ctr . Bln .)
Im Gebiet von Görz  haben sich größere Kämpfe ent¬

wickelt. Der Feind griff unsere Jnfanteriefront an. Seit
vorgestern Nacht wirkt zu seinem Mißvergnügen auch
unsere schwere Artillerie  mit.

Der Schaden der Deutschen in Mailand.
Chiaffo, 4. Juni . (P .-Tel .)

Bisher haben die schweizerischen Konsuln in Mailand
erlittene Sachschäden ans deutschen Schadenersatzansprüchen
in Höhe von 5 Millionen Lire fcstgestcllt.

Italien und der Vatikan.
Wien, 4. Juni . (Nichtamtl. Wolfs-Tel .)

Die „Reichspost" meldet, daß die italienische Regreruug
dem Vatikan einen chiffrierten Drahtverkehr mU den Nun¬
tiaturen gestatte, offenbar um internationalen Streitfragen
bezüglich des Garantiegesetzes vorzubeugcn. ^ ie Gnade
eines Kabinetts aber konnte nicht genügen.

San Marino erklärt Oesterreich-Ungarn
den Krieg.

Lugano , 4. Juni . (Wolss-Tel .)
Wie „Ordine" berichtet, gedenkt die Republik San

Marino , den Anfforderüngen Salandras und Sonninos zn
folgen nnd Dentschland und Oesterreich-Ungarn den Krieg
z« erkläre«. *

Die Republik San Marino liegt in Mittelitalien . Als
kleinster Staat Europas umfaßt sie eine Fläche von 61 Ge-
vicrtkilometern und zählt etwa 12 666 Einwohner . Die
Militärmacht von San Marino ist verhältnivmatzig groß,
sic ist eine Miliz , die aus den diensttauglichen Einwohnern
im Alter von 18 bis 76 Jahren gebildet wird und besteht
aus 9 Kompagnien mit 38 Offizieren und 9.,6 Manm
Außerdem aber gibt es noch eine Garde de» Großen Rats
und eine Gendarmerieabteilnng . Nun ists aber an» Mit
uns ! _

Zum Zeppelinangriff auf London.
Neue Deutschenhetzen in England.

Paris , 4. Juni . (T .-U.-Tel .) ^
Nach Londoner Blättermcldnngen sind infolge des

letzten Zeppclinanqrisfes in London ernste dentschseindliche
Unruhen anögebrochen. Zahlreiche Läden wurden zerstört.

Zu den nen^i Deutschenhetzcn schreibt die „Times .
„Wahrscheinlich infolge de§ Luftangriffes ist die antideutsche
Stimmung in London wieder zum Ausdruck gekommen.
In Shoreditch ist der wütende Pöbel vorgestern gegen die

i Häuser von Leuten vorgegangen, die für Deutsche gehalten

wurden. Er machte einen Angriff auf Läden, die bei dem
früheren Aufruhr beschädigt und dann verbarrikadiert
worden waren. Auf einigen Plätzen wurden diese Ver¬
sperrungen weggerissen. Die Aufrührer drangen in dre
Häuser und richteten großen Schaden an." Aus anderen
Berichten geht hervor, daß auch wieder ein Angriff aus die
Bäckerläden unternommen wurde , daß Fenster eingeschlagen
und daß Brot auf die Straße geworfen wurde. Am heftig?
sten waren die ganzen Szenen in der Highstrect in Hoxton.

Genf , 4. Juni . (T.-U.-Tel .)
Die Verhcerungswnt der Londoner Rowdies richtet sich

anch gegen die gut englischen Firmen , die früher mit deut¬
schen Häuser» geschäftlich verkehrten nnd deutsche Angestellte
hatten. Tie Führer  der « ber einige tausend Romdres
gebietenden Bewegung wiflen in den kaufmännischen
intimen Dingen vollkommen Bescheid. Die City , st arg
verstimmt, weil diese kaum wenige Woche« bestehende
Organisation heute sich schon derartig mächtig suhlt, daß sie
sich bei dem nächstbesten Anlaß in London oder anderwärts
betätigen wird . .. ^

Amsterdam, 4. Juni . (Nichtamtl . Wolfs-Tel .!
Wie der Berichterstatter vo« Wolsss Telegraphenbureau

von verläßlicher Seite erfährt , errege beim letzten Lust-
schisaugriff ein Zeppelin Finchley äußersten
Norde « Londons.  Er mnß also den grüßten Teil
der Stadt überslogen  habe « . Der angerichtete
Schaden ist nach derselben Quelle bedeutend größer,
als zugegeben  wird . _

Mchener Oberbefehlshaber in Flandern.
Die Unzufriedenheit in England mit den schlechten Er¬

folgen der englischen Kriegführung in Flandern wurde
in den letzten Tagen durch das Gerücht, daß Kitchener den
Oberbefehl über die englischen Truppen übernehmen solle,
besonders deutlich. Jetzt kommt eine Bestätigung dieies

Haag  4 . Juni . Londoner Meldungen bestätige«
die baldige Ernennung Kitcheners zum Generalfcld-
marschall in Flandern . . , _

Kitchener hat schon manchmal den verfahrenen Kriegs-
karren Englands aus dem Schlamm ziehen müssen, so nn
Feldzug gegen den Mahdi und im Burenkriege Diesmal
wird sein Feldherrnruhm , davon ist ganz Deutschland über¬
zeugt, an dem Eisenwall unserer Truppen zerschellen.

Rotterdam , 4. Juni . lT .-U.-Tel .)
Aus London hierher gelangten Meldungen zufolge hat

der König von England Lorö Kitchener »» m Bitter
öes Hosenbandordens ernannt.  Da nur ihm
allein diese Ehrung zuteil wurde , darf man annehmen, daß
der König auf diese Weise die Angriffe der North-Clisie-
Presse auf Kitchener erwidern wollte.

Die englischen Gesamtverluste feit Kriegsbeginn.
Gens, 4. Juni . (T .-U.-Tel .)

Dem „Journal " zusolge ergibt die ZnsamEstellung
der bis Mai erschienenen 42 englischen Verlustlisten 17 207
Offiziere und 204 503 Mannschaften englischer Gesamtverluste
seit Kriegsbeginn . _

Der Unterseebootkrieg.
London. 4. Juni . lNichtamtl . Wolfs-Tel .)

Die russische Bark „Montrosa"  ist in der Nordsee,
25 Meilen von Purnheaö , auf eine Mine gestoyen und g -
funken. Die Mannschaft wurde gerettet.

Der Schleppdampfer „Condor"  ist auf der -Hohe vo
Scarborough auf eine Mine gestoßen nnd mit der Mann-

Meldung des R̂euter -Bureaus : Der britische Dampfer
Said ich"  von der Khedivial Marl Company. 3363

groß, wurde in der Nordsee torpediert . Der Dampfer be¬
fand sich auf der Reise von Alexandria nach Hüll. Sieben
Personen der Besatzung und eine Stewardeß ertranken.
Die anderen Mitfahrenöen wurden gerettet.

Zur Versenkung des Dampfers „Aethropren
erfährt man in London noch, daß plötzlich, mitten ^ rm
Aermelkanal, ein Kanonenschuß gegen die „Aethiopren ab-
aefeuert wurde. Das Geschoß durchschlug den Vorderteil
des Schiffes: gleichzeitig tauchte ein Unterseeboot von etwa
166 Meter Länge vor dem Schiffe auf. Dre „Aethroplen
suchte zu entkommen, doch wurden zwei Schüsse von dem
U-Boot abgegeben, worauf die „Aethiopien" stoppte. Der
Besatzung wurden 15 Minuten Zeit zum Verlassen des
Dampfers gegeben, dann wurde dieser torpediert und sank
in fünf Minuten. *

Zur Versenkung des norwegischen Dampfers
„Amerika".

Ein deutsches U-Boot kommt nicht in Frage.
Christiania , '4. Juni . (Wolfs-Tel .)

Das deutsche Auswärtige Amt teilte der norwegischen
Gesandtschaft in Berlin mit , daß die deutsche Regierung
eine weitgehende Untersuchung aus Anlaß der Versenkung
des norwegischen Dampfers „Am er ika"  vornehmen will.
Nach dem bisherigen Ergebnis der Untersuchung kann m
Anbetracht von Zeit und Ort keine Rede davon  sein,
daß ein deutsches  Unterseeboot den Untergang des
Dampfers verschuldet hat. Das deutsche Auswärtige JUnt
ersucht gleichzeitig zur weiteren Unterstützung um die Er¬
gebnisse der von der norwegischen Regierung emgelerteten
Untersuchung nebst Beweismaterial.

Der Handelskrieg.
Petersburg , 4. Junt . (Nichtamtl. Wolfs-Tel .)

Der „Rjetsch meldet aus Tokio : Die englische Regie-
rnng forderte die japanische Regierung zn gemeinsamen
Schritten ans, um den aHndel Dentschlands nnd Oesterreich-
Ungarns aus China zu verdrängen . Es verlautet . daß die
Vereinigte « Staaten von China gleiche Rechte wie Japan
verlange « werden.
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Aus - er Stadt.
vom Arbeitsamt Wiesbaden.

Bei der Vermittlungsstelle standen im Mai ds. Is . in
der Abteilung für Frauen 840 Arbeitsgesuche 603 Ange¬
boten von Stellen gegenüber, von denen 506 besetzt
wurden . ,

Für die gemeinnützige Betriebswerkstätte sur Heeres¬
lieferungen meldeten sich bis Ende dieses Monats 232 neue
Arbeitssuchende. Eingestellt konnten im Lause des Monats
153 werden.

Der Abteilung für das Gastwirtsgewerbe waren 982
Arveitsgefuche, darunter 367 von weiblichen, zugegangen,
denen 973 offene Stellen , darunter 341 für weibliche, gegen¬
überstanden: von denselben wurden 882, darunter 312
dnr '̂ 'tx’rfiltiK» besetzt.

In der Abteilung für Männer lagen 839 Arbeits¬
gesuche vor, 786 Stellen wurden gemeldet und 756 wurden
besetzt.

Bei der Fachabteilung für das Maler -. Lackierer- und
Weißbindergewerbe gingen 30 Arbeitsgesuche ein. Offene
Stellen wurden 18 gemeldet und 17 wurden besetzt.

Bei dem Stellennachweis für kaufmännische Ange¬
stellte meldeten sich 63 männliche und 60 weibliche Stellen¬
suchende: offene Stellen wurden 47 für männliches und 21
für weibliches Personal gemeldet. Besetzt wurden 36 durch
männliche und 11 durch weibliche Stellensuchende.

In der Abteilung für Krankenpflegepersonal meldeten
sich3 Stellensuchende, darunter 2 weibliche: offene Stellen,
darunter 1 für weibliche wurden gemeldet, von denen 1
durch männliche und 1 durch weibliche Stellensuchende be¬
setzt wurden.

Insgesamt waren im Monat Mai ös. Is . 8049 (im
Vorjahre 3225) Arbeitsgcsuche und 2605 (3032) Angebote
angemelöet. Besetzt wurden 2363 (2552) Stellen.

In der Schreibstube für Stellenlose der schreib¬
gewandten Berufe wurden 85 Aufträge erledigt und
2 Stellenlose wurden durchschnittlich beschäftigt.

Die Fahnen heraus ! Die Nachricht von der Wieder-
eroberung der galizischen Festung Pr z em y s l hat den
gestrigen Feiertag in den Nachmittagsstunden zu einem
wirklichen Freudentag gemacht. Um 6 Uhr verkündeten die
Glocken von allen Türmen der Stadt oen herrlichen Er¬
folg, der neuerdings wieder unseren Truppen beschieden
war . Przemysl gefallen! Man war ja auf das Ereignis
seit einigen Tagen schon etwas vorbereitet, nachdem wir
wußten, daß unsere Heere so dicht vor der heißumstrittenen
Festung standen und daß sie schon fünf Vorwerke im Be¬
sitze hatten. Daß aber der Hauptschlag so rasch folgen
würde, hatte man kaum zu hoffen gewagt, weil man sich
sagen mußte, daß die Ruffen nicht so leichten Kaufes dieses
kaum eroberte Vesitztum aufgeben würden, mit dessen Er¬
oberung sie seinerzeit einen ganz besonders vernichtenden
Schlag gegen Oesterreich vollbracht zu haben vermeinten,
und in dem sie sich besonders häuslich eingerichtet hatten.
Hatte doch auch Väterchen Zar die Stadt mit seinem Be¬
suche beehrt und sich dort von der Einwohnerschaft, d. h.
es waren verkleidete Russen, die man rasch herbeigeholt
hatte und die die Einwohnerschaft markieren mußten, hul¬
digen lassen. Nun ist auch dieser russische Traum aus¬
geträumt . Die Festung ist wieder in unserem Besitz.
Unseren siegreich vorstürmenden Truppen ist es bei ihrem
unaufhaltsamen Vordringen gelungen, diesen letzten
Hauptstützpunkt der russischen Karpathenfront dem Feinde
wieder zu entreißen . Noch ist es nicht bekannt, wie groß
die Beute ist, die uns dabei in die Hände gefallen ist, doch
wird sie sicher nicht gering sein, angesichts der großen Be¬
deutung . die Przemysl für die Ruffen hatte, und von wo
aus sie einen ganz besonders heftigen Stoß ins Herz
Oesterreichs ins Werk setzen wollten. Damit ist es nun
ein für allemal vorbei, und wir dürfen hoffen, daß man in
Rußland allmählich einseben lernt , baß es am Ende seiner
Offensivkraft angelangt ist. Wir haben also allen Grund,
uns mit unseren österreikbischen Waffenbrüdern ehrlich zu
freuen über den neuen schönen Sieg und unserer tapferen
Truppen in Bewunderung und Dankbarkeit zu gedenken.
Darum , zum Zeichen unserer Freude : Die Flagaeu heraus.

Ans dem Kurhaus . Vielfachen Wünschen entsprechend,
beginnen die täglichen Abonnements -Konzerte rm
Kurhaus wieder, wie im Mai , um 4 Uhr und um 8 Uhr.

Beförderung . Der Vizefeldwebel Alfred Schoeps.
Bataillonsschreiber vom 1780, wurde zum Offrzterstellver-
treter und Verpflegungsoftizier befördert.

Billigere Kartoffeln beim städtische» Kartofselverkauf.
Wie aus einer Bekanntmachung des Magistrats der Stadt
Wiesbaden hervorgeht, die im Anzeigenteil dieser Nummer
veröffentlicht wird, sind die Preise der Kartoffeln , die von
der Stadt abgegeben werden, nicht unerheblich billiger ge.
worden. Danach kostet der Zentner frei ins Haus geliefert
6.50 M., im Kleinverkauf für Mlnberbemitelte (Selbst¬
abholer) 6.40 M.

Städtischer Fleischoerkanf. Nachdem in anderen Städ¬
ten schon seit einiger Zeit mit dem Verkauf der Dauerware
von Schweinefleisch begonnen worden rst, verkauft die stavt
Wiesbaden ihre Vorräte an Dauerware vom 10. Juni ab.
Der Verkauf findet in den Geschäften Römerverg 8 wahrend
des ganzen Tages und Bleichstraße 29 täglich nachmittags
von 2 Uhr ab statt. Die Preise sind für Schinken roh 1.80
Mark im Ganzen, 2 Mk. im Ausschnftt. Mettwurst Û OMk.,
Plockwurst 1.80 Mk. und Dörrfleisch 1.60 Mk. bas Pfund
festgesetzt. t ^ „ _.

Aktive Dienstpflicht beim Bezirkskommando. Das Be¬
zirkskommando l Frankfurt a. M. stellt in nächster Zeit
junge Leute von etwa 16 Jahren , dre ihre nktrve dienst-
Pflicht beim Bezirkskommando ableisten wollen, em. Be¬
dingung: Bewerber müssen völlig gesund und möglichst bei
Verwaltungsbehörden vorgebildet sein. Gesuche mit
Lebenslauf und Zeugnisabschriften wollen alsbald em-
gereicht werden.

Für Abholer von postlagernden Sendungen . An den
Postschaltern, insbesondere an denjenigen in Bade- und
Kurorten , entstehen immer wieder Weiterungen daraus,
daß die Abholer von postlagernden Sendungen rncht i-m
Besitze der erforderlichen Auswefte sind. Es wird deshalb
nochmals darauf aufmerksam gemacht, daß auf militamiw^
Anordnung postlagernöe Sendungen nur gegen Bor-
legunng von Ausweisen ausgehänbtgt werden dürfen , me
von den Polizeibehörden  ausgestellt sind. Diese
Ausweise selten nicht nur für den Bereich des^Armeekorps.
in dem die arrsstelleude Polizeibehörde rbren -sitz Hai. son¬
dern auch im Bereich aller anderen Armeekorps. Sie
müssen die Photographie der zur Abholung berechtigten
Personen enthalten und haben damit nicht nur mr den
einzelnen Fall , sondern allgemein Gültigkeit . Postaus-
weiskartcn sowie Ausweise aller übrigen Behörden um.
berechtigen nicht mehr zum Empfang postlagernder Sen¬
dungen. ,

„Vermißt !« Im Publikum besteht der berechtigte
Wunsch, über das Schicksal der zahlreichen Vermißten
unseres Heeres, soweit irgend möglich, Aufklärung zu er¬
halten. Diesen Verhältnissen Rechnung tragend , ist vom
Nachweisebureau deS Kricgsministeriums in Verbindung
mit dem Zentralkomitee der deutschen Vereine vom Roten
Kreuz eine umfaffende Einrichtung zur Ermittlung unserer
Vermißten geplant.

Kricaerfürsorgc. Die weitestgehende Bereitschaft aller
Volkskreise, den bedauernswerten Opfern dieses Krieges,
jeder nach seinen Kräften zu helfen, macht sich immer von
neuem geltend. So hat am Dienstag die Vereinig u n g
der Wiesbadener H o t e l p o r t i e r s bei ihrer Ver¬
sammlung im Hotel Krug eine Tellcrsammlung ver¬
anstaltet, deren Ertrag in Höbe von 32. M. der Sammlung
für die erblindeten Krieger überwiesen wurde.

Blumenschmuck für unsere Lazarette. Der Frühling ist
eingezogen. die Gärten prangen im schönsten Blumen-
schmuck:' es ist eine Lust, jeden einzelnen Karten zu be¬
trachten. Ueberall Bliitenpracht in bunter Fülle ! Da ist
sicher die dringende Bitte am Platze: Gebt von eurem
Ueberfluß den verwundeten Kriegern in den Lazaretteni
Gerade die Bedauernswerten , die jetzt nur einen Blick
durchs Fenster auf all die Lenzespracht da draußen werfen
können, entbehren Blumen aufs schmerzlichste. Darum.
Tragt Blumen in die Lazarette!

Beamten fragen. Die „Deutsche Parlamentskorrespon¬
denz" berichtet: Der preußische Minister des Innern hat
in mehreren Erlassen zu einigen wichtigen Beamtenfragcn

Stellung genommen. Der erste Erlaß bestimmt, daß bei
den Berechnungen zur Kürzung des Zivildiensteinkom-
mens der zum Kriegsdienst einberufenen Beamten , dre die
Besoldung eines Offiziers oder oberen Beamten der
Militärverwaltung erhalten , Dienstwohnungen — sowohl
bei der Feststellung des Zivildiensteinkommens als auch
bei der Ermittlung des Schlußergebnisses — m,t dem tarif¬
mäßigen Betrage des Wohnungsgeldzuschusses anzurechnen
sind. Der zweite Erlaß stellt fest, daß die Dienstpramien
für Beamte der königlichen Schutzmannschaft und Land¬
gendarmerie als ein Teil des Diensteinkommens rm Sinne
des § 850 Ziffer 8 der Zivilprozeßordnung anzusehen und.
Ziffer 8 spricht allgemein von „Diensteinkommen , nicht
etwa von fortlaufenden Einnahmen aus dem Diensteln-
kommen, im Gegensatz zur Ziffer 3. iw der von fortlaufen¬
den Einkünften die Rede ist. Zum Diensteinkommen st
daher neben der Besoldung, dem Wohnungsgeldzuschutz
wsw. auch.eine einmalige Einnahme , etwal eine gewahrte
Remuneration , zu rechnen. Mit dieser Auslegung steht in
Uebereinstimmung der 8 40 des Mannschaftsversorgungs¬
gesetzes vom 31. Mai 1906 über die Unpfändbarkeit der
Dienstprämie eines Kapitulanten . Die Frage , ob der An¬
spruch der Schutzmänner und Gendarmen auf die Drenst-
prämie mit rechtlicher Wirkung verpfändet , abgetreten oder
gepfändet werden kann, richtet sich hiernach soweit es sich
um Beamte in dev neuen Provinzen handelt , nach den Be¬
stimmungen der 88 400. 1274 Abs. 2 und 1277 des Bürger¬
lichen Gesetzbuches in Verbindung Mit dem 8 850 der
Zivilprozeßordnung . Dagegen ist im Geltungsbereich der
Allgemeinen Gerichtsordnung vom 6. Juli 1793 die Ver¬
pfändung und Abtretung vierter Besoldungen und Emo¬
lumente nach Anhang 88 161 und 163 r« 124 8 108 a. a. O.
rechtsunwirksam. Diese Bestimmung ist durch Kabinetjs-
order vom 23. Mai 1826 auch auf das Gebiet des rheinischen
Rechts ausgedehnt worden. Die Beamten derienigen Ge¬
bietsteile , in denen diese Bestimmungen gelten, können
deshalb überhaupt keinen Teil ihres Dlensteinkoinmen->
rechtswirksam übertragen.

Konserven für die Lazarette . Die Abteilung 6 vom
Roten Kreuz zur Herstellung von Konserven hat chre
Tätigkeit wieder ausgenommen und teilt uns dazu folgen¬
des mit : Wie im letzten Jahre haben wir uns wieder die
Ausgabe gestellt, die verschiedensten Arten von Obst und
Gemüse für unsere Verwundeten  einzumachen und
zu Trocknen. Von vielen Feldlazaretten haben wir so mel
Anerkennung für die gelieferten Konserven, so vielNach-
frage nach immer neuen Spenden erhalten , daß wir nicht
genug Herstellen können, um den Wünschen nur Einiger¬
maßen gerecht werden zu können. Im fotzten Jahre er¬
hielten wir in so reichem Maße Spenden an Obst und Ge¬
müse und vor allem an Zucker, daß wir mrt wmng Mit¬
teln ein reiches Lager schaffen konnten. Wir richten auch
jetzt wieder herzlichst die Bitte an unsere Gönner , uns mit
dem jetzt schon bald erscheinenden Obst und Gemüse sowie
Zucker beschenken zu wollen. Arbeiten wir doch alle nur
in einem Sinn und für em Ziel , unseren Holden, die für
des Vaterlandes und für unsere Ehre Leben und Blut ge¬
wagt, ihre Leiden zu lindern «nd zu erleichtern. Deshakb
bitten wir herzlichst und dringend , helft uns , die Arbeit
zu leisten Auch die kleinste Gabe ist willkommen und ist
unseres innigsten Dankes gewiß. Das Bureau befindet
sich noch immer Marktplatz 3 (Fernsprecher 618).

Die ktzikckzncht in Rhein , Main nnd Lahn. Zur Hsbung
der Fischzucht wurde« kürzlich ausgesetzt: in den Rhein
zwischen Schierstein und Niederwalluf 20 000 Stuck Aal-
b'-ut und 6000 Stück Hechtbrut. ebenfalls bei Schierstein
und unt -rhalb der Rettbergsau : in den Main bei Höchst
-1g 000 Stück Aalbrut und 6000 Stück Hechtbrut: indie  Lahn
20 000 Stück Aalbrut bei Weilburg und 6000 Stück Hecht-
brut ebenda sowie 3000 Stück einsömmerige Karpfensetz-
linge bei Runkel Geplant war , etwa 105 000 Stuck HeE ' rnt
M die drei Flüsse auszusetzen: sie konnten aber infolge
der mangelhaften Eisenbahnverbindung nicht von Holstein
nach dem Rhein und Main sowie der Lahn unbeschadet ge¬
liefert werden.

Obdachlose Störche. Durch den Einbruch der Rußen in
Ostpreußen während des Krieges sind mit den rne>.cr-
gebrannten Gehöften auch die Nistgelegenheiten der
Störche die namentlich in Ostpreußen sehr zahlreich ffisten,
verloren gegangen, sodaß man jetzt vielfach umberst reifende
Störche antrifft , die nach einem neuen Nmüliaû Oal-

Das Eiserne Rreuz.
6) Kriegsroman von Hans Dominik.

(Nachdruck verboten.)
„Möchtest du die Liebenswürdigkeit haben, mir den Zu¬

sammenhang deiner rätselhaften Andeutungen zu geben.
„Gern ; unter der Bedingung, daß du dich mir gegen¬

über setzt und mich ruhig für zehn Minuten anhörst.
Aber es dauerte doch fast das Doppelte dieser Zeit , bis

der Rittmeister mit seinem Bericht zu Ende war.
Die Frau hatte ihn mit keinem Wort unterbrochen.

Sie saß ihm gegenüber im Sessel, die Hände im Schotz
zusammengelegt, leicht vornüber geneigt, die Augen unver¬
wandt auf den Teppich gesenkt. Sie veränderte diese Stel¬
lung auch nicht, als er schwieg, und sie halblaut fragte:

„Und nun ?" t ^
Vor dieser Frage stutzte er. „Wie mernst du das?
Da hob sie langsam die großen, braunen Augen. „Nur

in der Beziehung , wie du dir eigentlich meine Mitwirkung
in dieser Angelegenheit denkst."

„Deine Mitwirkung ? Aber Ielifaweta Feodorowna —
selbstverständlich bleibst du bis zu meiner Rückkehr rn
Petersburg ." ^ r , r _ „

Da richtete sie sich jählings hoch. „Das rst ausgeschloffen.
„Ja , aber wie . . ."
Sie saß jetzt straff aufgerichtet, dre Fäuste um dre

Sesselknäufe gespannt. In ihrem kühlen, vornehmen Ge¬
sicht war ein harter Zug. „Du vergißt , mein Freund , daß
ich als politische Agentin unter dem Vorwände von Kon¬
zertstudien als ganz junges Mädchen drei Jahre ,n Ber¬
lin gelebt habe und daß ich die deutsche Sprache genau so
gut beherrsche wie du die rumänische. Ich bin also in der
Lage, dir während deines Aufenthaltes in Deutschland dre
wertvollsten Dienste zu leisten."

„Wassil Wassiljewitsch Brentscha hat derne Person nicht
in den Kreis seines Programms einbezogen!" sagte der
Rittmeister schroff. , , „ ,

Jetzt lächelte sie wieder. Mit einer fatalen Ueberlegen-
heit. „Wassil Wassiljewitsch Brentscha ist ein Buschklepper,
den ich sch«n zwanzigmal an den Galgen oder zumrndest
vor das Kriegsgericht hätte bringen können!"

Der Ulan hatte sich aus seinem Sessel erhoben und ging
nervös im Zimmer umher. „Möglich, oder vielmehr — ich
weiß es. Aber hier handelt es sich ja nicht um rhn und
Reine Person , sondern um die Sache, der ich zu dienen
habe. Um das Vaterland . Um bas Wohl und um dre
Größe unseres heiligen Rußland ." .. ^ „

Ein Hohn sprang in ihrem Gesicht auf. „Um das
Vaterland und die Größe des heiligen Rußland ! O Rrko-
laus Sascha, mein Freund — es ist ein Zeichen mangelnder
geistiger Elastizität , so aus der Rolle zu fallen und sich vor
seinen Vertrauten lächerlich zu machen. Du zitierst die
Phrasen der Jnstruktionsstunden , die ihr euren Rekruten

aber wirzu geben habt. Da können sie angebracht fein
beide kennen uns doch. Oder meinst du nicht?

„Laß doch diesen ironischen Ton ! brauste er auf. »Oder
wozu meinst du, daß ich diese gefährliche Mission uber-

" ^ ^Zumindest nicht aus Liebe für dein heiliges Vater-
land." ,

„Sondern ?" herrschte er sie an. Doch die Frau netz stch
nicht einschüchtern. „Sondern aus irgend welchen persön¬
lichen Motiven , die ich im Augenblick noch nicht übersehen
kann und die mich auch nicht interessieren. Aber ich glaube
kaum, daß du . . . treuherzig genug fern solltest, dem alten
Wassil Wassiljewitsch die Kastanien ans dem Feuer zu
holen, damit er sich vor den Großfürsten und dem gciam-
ten kaiserlichen Hofe mit seinem Patriotismus und seinem
öivinatyrischen Instinkt ein gefälliges Mäntelchen um¬
hängen kann. Es wäre sa auch das erstemal, daß du etwas
um eine Idee nnd nicht um deine eigenen, sehr realen
Vorteile tätest."

Der Ulan blieb vor ihr stehen und schlug ironisch me
Hacken zusammen. „Gehorsamsten Dank, meine Gnä¬
digste — du bist von einer überwältigenden Liebenswür¬
digkeit!"

Sie schüttelte gleichmütig den Kopf. „Ich bin nur offen,
Nikolaus Sascha Grawoniesf. und möchte lediglich vertiin-
dern, daß du mich mit billigen Pbrasen abzusinden sumtz
Wenn ich zurnckdenkc, und meine Erinnerung tauscht mmi
nickt — wir kennen uns seit drei Jahren . Du hast wir rn
dieser Zeit nie als ein Mann gegolten und ick habe dir nie
das Recht eingeräumt . in mir eine Frau zu sehen, um
deren Gunst man werben darf. Also nicht wahr — es
liegt für uns nicht die mindeste Veranlassung vor . sen¬
timental zu sein. Abgesehen davon, daß ich hierfür auch
verzweifelt wenig Talent besitze. Aber wrr stnd Freunde^
Nikolaus Sascha Grawoniesf — wir sind Kumpane und
Gleichgenoffen und gehören zueinander . . . wenn auch nicht
vor den Menschen und vor uns selbst, so doch vor unserem
ziemlich widerstandsfähigen Gewissen."

„Sei überzeugt — ich habe den eigenartigen Reiz dieser
Beziehungen stets zu schätzen gewußt." . , .

„Dann wirst du auch die Möglichkeit ftnden . daß wir
uns während deines Aufenthaltes in Deutschland nicht zu
trennen brauchen."

„Diese Möglichkeit sehe ich eben nicht.
'Sie wird sich in demselben Augenblick verwirklichen

lassen, mein Freund , wo ich aus Petersburg nach Ham¬
burg übersiedle." _ , ,, , .

Der Rittmeister stampfte klirrend mrt dem Fuß auf.
„Wenn dir das tust, Jclisaweta Feodorowna . . /
Sie sah ihn für ein Dutzend Herzschläge mit Augen an,

in deren Iris drohende Lichter brannten . »Dann?
Ihrer beider Blicke zuckten herüber und hinüber —

wie flirrende Floretts scharf in Hieb und Parade .. Danach

wandte sich der Ulan ÜM kurzem Achselzucken ab und
begann wieder seinen ruhelosen Gang durch das Zimmer.

„Es ist Wahnsinn, was du vorhast!
"JK habe im Gegenteil nie eine vernünftigere Absicht

** *& wirst mich gewaltsam zugrunde richten."
"Nein — aber ich werde dir helfen. ?dein Ziel zu er¬

reichen und deine Pläne zu verwirklichen.
Der Rittmeister schob erregt ein paar Finger zwilchen

die Knöpfe seiner Nlanka. „Ich verfolg keine persönlichenPläne Ielifaweta Feodorowna . Ich sagte drr schon ern-
mal — für mich handelt cs sich nur um das Wohl meines
Vaterlandes ."

Sic hob etwas die Schultern . „Wenn du denn durchaus
gesonnen bist, vor mir eine banale Komödie zu spielen . . .

Ich bin kein Scharlatan . Oder welchen Plan meinst
du. könnte ich dabei verfolgen ?"

„Dein Plan , mein Freund , ist dein krankhafter Ehr¬
geiz und der Wille, unter jeder Bedingung Karriere zu
'machen. Diesem Ehrgeiz zuliebe würdest du unbedenklich
über Leichen gehen. Ich vermute — dein nächstes Opfer
ist — Wassil Wassiljewitsch Brentscha."

Der Ulan verlor die Farve . „Ielifaweta Feodorowna"
sagte er zwischen den Zähnen , »du hast eine gefabrnche
Phantasie und leidest an Jrrtümern , die deine besten
Freunde kompromittieren könnten."

Spielerisch wand sie die Kette ihrer kleinen, goldenen
Handtasche um den Finger . "Meine besten Freunde oder
vielmehr - mein bester Freund Nikolaus Sascha Gra-
wonieff — dürfte klug genug sein, meiner gefährlichen
Phantasie stets rechtzeitig vorher praktische Unterlagen zu
bieten." ^ . ,, _

„Und noch stundenlang weiter in diesem Konversations¬
ton! Ich kenne ja deine Art , mit der liebenswürdigsten
Miene die verfänglichsten Gespräche zu führen , sodaß man
schließlich selbst nicht mehr weiß, was man ursprünglich
gewollt und was du einem mit deinem Spot eingeimpft
vast Ich aebe dir zu — an und für sich ist diese Art der
Unterhaltung reizvoll und amüsant . . . in dieser Stunde
fehlt mir allerdings der Geschmack daran ."

„Weil du nicht offen zu mir bist!" versetzte sie kalt-«
was wünschest du von mir ?"

Ielifaweta Feodorowna Tichapratin strich sich mlk
lästiger Handbewegung eine Locke aus der Stirn.

„Ich wünsche von dir die Gründe zu hören, rveshaw
du dich so verzweifelt gegen meine Begleitung nach Deutsch¬
land mehrst."

„Ich habe dir diesen Grund schon wiederholt ange¬
geben du wirst dich und mich ins Verderben reißen."

(Fortsetzung folgt.)



Das Eiserne Kreuz erhielten am 6. Mai m Flandern
der Gefr. August Schmidt  vom Kraftsahrer -Bat . und am
27 . Mai sein Bruder , der Unterscebootsmannsmaat Wilh.
Schmidt.  Ein dritter Bruder dient bei der Flieger-
truvve . Der Vater ist der Eisenbahnschlosser. Friedrich
Schmidt,  Albrechtstr. 42. und auch dieser stellt seine Kräfte
als Zugführerstellvertreter der freiwilligen Sanitats-
kolonne zur Verfügung des Vaterlandes.

Der Büroöiener der Höchster Farbwerke Heinr . Dem-
m er,  der bereits Las Eiserne Kreuz besitzt, erhielt da»
Oldenburger Veröienstkreuz. Leider hat D. durch ein
feindliches Geschosi eine Lähmung der linken Hand erlitten.

Das Eiserne Kreuz wurde verliehen dem Obermatrosen
Jean Liebeck  aus Unterliederbach.

Dem Lageristen Eugen M a st in Höchst, der schon zum
zweiten Male im Felde steht, wurde unter Besorderuns
zum Gefreiten die Gr. Bad. silberne Verdienstmedaille
verliehen.

Von den drei ins Feld gezogenen Söhnen des Zoll-
aussehers Krause in Wiesbaden wurde dem Unteroffizier
des Landwehrregiments Nr . 80 Fritz Krause  die hes¬
sische Tapferkeitsmedaille verliehen und zum Vizefeldwebel
befördert. Der Reservist Gefreiter Willy Krause  rm
Ersatzbataillon Nr . 42 erhielt das Eiserne Kreuz und wurde
zum Unteroffizier befördert. Der Sergeant Karl Krause
im Artillerieregiment Nr . 27 erhielt das Eiserne Kreuz
und wurde unter Ernennung zum Wachtmeister zum 2tr-
tilleriegiment Nr . 111 versetzt.

Auf dem Felde der Ehre gefallen sind bis jetzt aus der
Stadt Bingen  36 Männer . Vermißt werden ferner 8,
und 7 sind, 'soweit es sich bis jetzt ermitteln ließ, in Ge¬
fangenschaft geraten.

ten. Vielleicht gelingt es. den einen oder anderen dieser
Vögel in unserer Gegend heimisch zu machen., wenn man
ihnen eine passende Stelle zum Nestbau anweist durch An¬
bringung eines alten Wagenrades auf dem Dache.

Wenn man Kriegsgefangenen Liebesgaben gibt. Ein
Privatier aus Wiesbaden hat kürzlich einen wachdienst-
tuenüen Landwehrmann im Gefangenenlager in Griesheim
besucht und kam dabei auch mit gefangenen Franzosen ins
Gespräch. Im Laufe der Unterhaltung steckte er einem
Franzosen trotz des Verbotes eine Zigarre zu. Ein in der
Nähe stehender Wachtmeister brachte den Vorfall zur An¬
zeige und die Folge war , daß der freigebige Spender sich
vor der Strafkammer zu Darmstadt verantworten mutzte
und wegen Verstoßes gegen das Gesetz betr. den Belage¬
rungszustand zu 3 Tagen Gefängnis verurteilt wurde.

Volkslesehalle Hellmnudstr. 45. 1. Stock. Äm Monat
Mai ist die Volkslesehalle von 1740 Lesern und 880 Lese¬
rinnen - besucht worden. Der Besuch ist vollständig frei.
Alle Besitzer von überflüssig gewordenen Büchern werden
gebeten, diese der Volkslesehalle zum allgemeinen Besten
überweisen zu wollen.

Rurhaus , Theater, vereine . Vorträge usw.
Zum Besten der erblindeten Krieger  findet

das einzige Wiederholungskonzert vom 21. Mai mit ver¬
ändertem Programm diesen Freitag,  4 . I u n i, abends
8 Uhr im großen Saale des Kurhauses statt. Es sei noch¬
mals darauf hingewiesen, damit jeder durch frühzeitige
Kartenbesorgung in der Lage ist, dem wertvollen Konzert
beizuwohnen. Bei dem Konzert am 21. Mai war schon
anderthalb Tage vor dem Konzert der Saal ausverkauft,
was diesmal wieder der Fall zu werden scheint, da ein¬
zelne Platzkarten bereits vergriffen sind.

Schauspielgtzsellschaft von Nina Sandow
(Residenztheater). Heute (Freitag ) geht „Rosmersholm m
Szene . Morgen findet eine Wiederholung von „Hedda
Gabler" statt. Am Sonntag wird „Lumpengesindel ge¬
geben. _ _ _ _

Wiesbadener Neueste Nachrichten
Krieger - und Mi litär kam er ad sch aft

ser Wilhelm  II . Die Monatsversammlung im Monat
Juni fällt aus . _ „ | _ - - . -

Nassau und Nachbargebtete.
Ein schweres Unglück

ereignete sich am Mittwoch nachmittag gegen 4 Uhr im
städtischen Schlachthoi zu Darmstadt.  Durch eine
Stadtverordnetenkommission wurden die rn einem Kuht-
raum des Schlachthofes untergebrachten Dauerwaren be¬
sichtigt. Bei dieser Besichtigung, welcher der Schlachthof¬
direktor Dr . Garth , der Verwalter Sammtleben , sowie Auf-
sichtspersonal beiwohnten, brach das ut dem Kuh träum
ausgestellte Gerüst zusammen  und begrub den Auf¬
seher PH. Keller, den Direktor Dr . Garth , sowie den Ver¬
walter unter sich. Rasche Hülfe konnte den Drrektor^ owie
den Verwalter ans dem Gewirre der Balken und Dauer¬
waren herausschasfen, so daß Dr . Garth  mit einem
Schlüflclbeinbruch und einigen Rippenbruchen davonkam
und sich in verhältnismäßig unbedenklichem Zustand im
Krankenhaus befindet, Verwalter Sammtleben  erlitt
ebenfalls leichtere innere Verletzungen. Jnzwifchen hatte
sich das ganze Gewicht auf den Aufseher, K el l e r geschoben,
der eines qualvollen Todes starb, -tue Stadtverordneten
Stemmer und Atzmuth  kamen Mit seichteren Haut¬
abschürfungen davon. Jedenfalls war das Gerüst für die
400 Zentner Dauerwaren zu schwach. Es ist ohne Mitwir¬
kung des Staötbauamtes , d. h. ohne Pläne und Berech¬
nungen über dessen Tragfähigkeit, aufgestellt worden.

'-f  Eltville , 4. Juni . In d e m i n ö er L a ge „Mar¬
ko  b r u n n" gelegenen Weinberge der Königl. Domancn-
verwaltung konnten an verschiedenen Stellen blühende
Rebstöcke  festgestellt werden. An dem gleichen Tage
wurden auch im guten Weinjahr 1911 in dieser weltbe¬
rühmten Lage die ersten blühenden Gescheine gesehen. Im
Jahre 1893 dagegen war die Blüte schon 15 Tage früher
cingetrcten.

& Lorch a. Rh.. 4. Juni . Wilde Schweine.  In
dem im hiesigen Gemeindewaldc angelegten Saufang haben
sich abermals zwei Wildschweine gefangen. Der erne
Schwarzrock hatte ein Gewicht von 84 und der andere ein
solches von 73 Pfund . Das Fleisch wurde zum Preise von
95 Pfg. für das Pfund an die Einwohner von Lorch ver-
kauft. ,

x. Waldgirmes, 4. Juni . F e u e r . Auf unaufgeklärte
Weise entstand am 1. Juni gegen Abend hier in dem stalle
des Bergmanns Andreas Gerhardt Feuer,.  das auch
hie öaian anstoßende Scheune, Stallungen und D-ohnhaus
des Heinrich 31 aüber  VI . sowie die Scheune des Heinrich
Kraft  II . erfaßte. Die Ortsfcuerwehr konnte mit Hilfe
der rasch herbeigeeilten Wehren von Naunheim , Dorlar
und Atzbach das verheerende Element auf seinen Herd be¬
schränken und zwei Nachbargcbäude, die sich durch die Hitze
auch schon entzündet hatten und bei ihrem Niedergang
sicher einen großen Teil des Dorfes nach sich gezogen hatten,
retten . An Bich sind einige Hühner verloren gegangen
und bei Räuber viel Frucht. Allgemeine Teilnahme bringt
man der Familie Räuber dar. da der Mann selbst schwer
verwundet im Felde liegt und er die Scheune und Stal¬
lungen im vorigen Jahre an Stelle von den abgebrochenen
alten mit großen Mühen und Opfern gebaut und in der
Vollendung noch nicht gesehen hat.

r . Marienberg . 2. Juni . H un d est e u e r e r h ö h u n g.
Der Kreistag hat in seiner letzten Sitzung eine Erhöhung
der Kreishunöesteuer angeregt und den, Kreisausschutz be¬
auftragt , zur nächsten Tagung eine entsprechende Vorlage
zu machen.

— Rüsfelsheim, 4. Juiii . Mehrere a u f f a l l cn d e
Brände,  die anscheinend auf böswillige Branbstiftnng
zurückzusührcn sind, versetzten die hiesige Einwohnerschaft
in Aufregung. Zu gleicher Zeit loderten a » « Stell e n
die Flammen  von im Freien liegenden Holzhausen in
die Höhe. Es handelte sich um Brennholz von Privatbe¬
sitzern. Die Feuerwehr hatte energisch zu arbeiten , um
ein Uebergreiscn des Feuers auf den hart angrenzenden
Gcmeindewald zu verhüten . Untersuchung rst̂ cingrleitet.

Freitag , 4. Juni 1915
T. Bingen . 3. Juni . Im Rh eine crtrunken  ist

der Heizer Martin Cronauge aus Duisburg -Ruhrort . Er
war Heizer des Schleppdampfers „Hamel Nr . M und
war hier mit mehreren Kollegen ans Land geggngen. Nach¬
dem er mit den Kollegen in mehreren Wirtschaften gezecht
hatte, war er in stark angeheitertem Zustande zum Rhein-
ufer gegangen, um sich auf sein Schiff übersetzen zu lassen.
Am Rheinufer stolperte er über ein Gleise der Userbahn,
fiel in den Rhein und ertrank . Die Leiche des erst 16-
jährigen konnte bis jetzt noch nicht gelänöet werden.

T. Aus Rheinhesse«, 3. Juni . Sehr viele Ita¬
liener  wurden bis jetzt in den verschiedenen Zement¬
werken Rheinhessens beschäftigt. Die meisten der Italiener
weigern sich nun , den Gestellungsbefehlen aus der Heimat
zu folgen. Sie beabsichtigensich dauernd in Deutschland
niederzulasien. In einzelnen Fällen haben sich wehr¬
fähige Italiener  bei der deutschen Militärbehörde

ür den deutschen Kriegsdien st gemeldet.
f)  Vom Hunsrück, 4. Juni . Die Angriffe von

wilden Hunden auf Schafherden  mehren sich
ständig. In der Nähe von Simmern und von Ravenglers-
burg hatten Hunde in Schafherden größere Blutbäder an-
gerichtet. Abermals sind zwei Hunde in eme Schafherde
bei Altweidelbach eingcdrungen . Durch das Blocken der
Tiere wurde der Schäfer aufmerksam und es gelang thm,
größeren Schaden zu vermeiden. Mehrere Schafe waren
jedoch von den Kötern so schwer verletzt, daß sie geichlachtrt
werden mußten. Die einige Hundert Schafe umfassende
Herde war nach allen Seiten zersprengt und konnte nur
unter schwerer Mühe zusammengetrieben werden.

<1. Ludwigshase«, 1. Juni . Das E n ö e e i n e s
Familienüramas.  Vor Jahresfrist überraschte in
Böhl  ein Eisenbahnbedienstcter beim Nachhauiekommen
L der Nacht bei seiner Frau seinen Kollegen Schweitzer,
auf den er in der Aufregung mehrere Revolverschusseab-
aab. Der beleidigte Ehemann hatte sich nun wegen Tot¬
schlagsversuchs vor dem Schwurgericht zu verantworten,
wurde aber fr ei g e sp r o ch en . Nunmehr ist Schweitzer
seiner Verletzung erlegen.

volkswirtschasMcher Teil.
Marktberichte.

Frankfurt a. M.» 3. Juni . S chl a ch tv i eh m a r kt.
Aufgetrieben waren 5 Ochsen, 5 Bullen , 164 Far,en und
Kühe, 683 Kälber, 107 Schafe und 414 Schweine. Es wur¬
den bezahlt für den Zentner feinste Mastkälber Lebend¬
gewicht 82—84 M., Schlachtgewicht137- 140 M.. mittlere
Mast- und beste Saugkälber Lebendgewicht 78—82 M.,
Schlachtgewicht 128- 137M.. geringere Mast- unk. gute Saug¬
kälber Lebendgewicht 72—70 M., -Schlachtgewicht 1-.0 1-
Mark geringe Saugkälber Lebendgewicht 66—<0 M.,
Schlachtgewicht 112- 119 M.r Mastlämmer und Masthamme
Lebendgewicht 52—64 M-, Schlachtgewicht 112—118 M.. voll-
fleischige Schweine von 80 bis ^00  Kilo Lebendgewicht 1^
bis 130 M-, Schlachtgewicht155- 100 M-, unter 80 Kilo
Lebendgewicht 122—125 M., Schlachtgewicht Up—154 M-,
von 100 bis 120 Kilo und von , 120 bis 150 Kilo - cbend-
aewicht 125—130 M., Schlachtgewicht 155—100  M . — Schlep¬
pender Geschäftsgangs bei Schweinen blieb Uebcrstand.

Enkirch (Mosel ), 2. Juni . Zum Schweinemarkt
waren etwa 400 Tiere zugetricben. -rrotz der starken Nach¬
frage ließ der Geschäftsgang zu wünschen übrig . Die
Preise waren sehr hoch. Bezahlt wurden für das Paa
Läufer 130—160 M., 6—« Wochen alte Ferkel 30—33 M.,
mehr als 8 Wochen alte 36 M. Fette Schweine kosteten im
Zentner Schlachtgewicht 106—108 M., fleischige 99 101 ..l.

Nieder-Jngelheim . 3. Juni Der Zentner Sp arg el
1 Sorte kostete auf dem heutigen Markte 42-^ 7 M., ...
Sorte 18—20 M., Kirschen  40 —50 M.. Stachclbee  -
r e n 10—12 M., Erdbeeren  70—80 M.

Heidesheim. 3. Juni . Bezahlt wurden auf dem heu-
tigcn Markte für den Zentner Spargel  Sorte 4 —48
Mark, 2. Sorte 18—25 M., Süßkirschen  40 —50 Bk.

Putz’ Haus ii. Hausgerät
beim jetzigen Hausputz ebenfalls wieder

mit Lnhns - '

D. R.-P. — Schutzmarke Lactovolin — ist der beste Ersatz für Ei.
Mt Ovolin - Eiweisspulwer (D. R. W.) dient zum Schneeschlagen.
W Beutel zu 15 Pfg!)Pakete zu 62 Pfg. Rezepteîn den Gesdiaften.

Lactowerk, Horchheiirt bei Worms.:

Theater, Kunjt und Wissenschaft.
Residenz-Theater.

Die zweite Aufsiihrung der Schauspiel - Gesell¬
schaft Nina Sandow  sah am Mittwoch ein nur schwach
besetztes Haus - was angesichts des Wettbewerbes eines
ins Freie lockenden schönen Frühsommer -Abends nur zu
begreiflich, km Hinblick auf die Wahl des gebotenen Schau¬
spiels aber recht bedauerlich erscheint. Denn Ernst von
Wolzogen  hätte für seine, in Wiesbaden zum ersten
Mal gegebene Tragikomödie „Das Lumpengesindel
doch wohl mehr Teilnahme und Jnterefle verdient : zumal
diese Vorstellung als eine nachträgliche Darbietung zur
Feier deS 60. Geburtstages — Wolzogen, der ewig innge,
hat vor einigen Wochen sein sechstes Jahrzehnt vollendet —
gelten tollte. Der Verfasser ist, wie man weiß, als Haupt¬
mann d. L. mit ins Feld gezogen, errang sich im Osten
das Eiserne Kreuz und mutzte tm April erkrankt zu Er¬
holungszwecken nach Darmstadt zurückkchren. Zur Wies¬
badener „Lumpengesindel"-Premiere ist er, entgegen , der
Ankündigung, nicht herübergekommen, er war wenigstens
Nichten ,sehen: vielleicht hat der Dichter hemioĉ inkognitmder̂ Aufführüng beigmooßnt,' an &er er seine ßelle Freude j
haben konnte.

Denn es war , wie am ersten Abend, eine sehr gute
Aufführung . Wohl nicht ganz so hervorragend und in allen
Einzelheiten nicht auf gleicher Höhe wie die Darbietung
von Hedda Gabler , aber doch eine Vorstellung, die die
Bekanntschaft mit einer Reihe neuer trefflicher Kräfte ver¬
mittelte und unsdre Achtung vor den Leistungen dieses
Sommergastspiels nur noch gesteigert hat . „Das Lumpen¬
gesindel" selbst — Anfang der.  90er Jahre des vorigen
Jahrhunderts entstanden in einer Zeit , da der Naturalis»
mus seine höchste Blüte erreicht hatte und das Higeuner-
tum (Boheme) in Berliner Literaturkreisen , man mochte
fast so sagen, den Ton anzugeben schien— macht allerdings
heute schön einen etwas veralteten Eindruck. Und in den
Tagen des Weltkrieges, da nun ganz andere Flammen
entbrannt sind und uns jene grundsätzlichen Streitfragen,
um die von Phrasenhelden auf Leben und Tod „gekämpft
wurde, winzige Nichtigkeiten dünken gegenüber den Taten-

menschen des' jetzigen Lebens, erst recht veraltet ! Als
fesselnde Tragikomödie, als ein der Wirklichkeit abgelausch¬
ter Ausschnitt aus dem freien Schriftstellerdasein mit ,einen
Freuden und Leiden. Prinzipienfestigkeit und leichtfertigem
in den Tag hineinleben, beliält aber das Wolzogenfche Lust-
spiel — vielfach wird das Stück so bezeichnet auch heute
noch seine Bedeutung und übt ungeschwächteAnziehung
ans . Besonders in der Milieuzeichnung, mit der Wolzogen
aus eigener Anschauung und unter Anlehnung an bekannte
Tnpen das Stück glänzend ausgestattet hat : wogegen der
Kern der Handlung — die junge Frau des Schriftstellers
Dr . Friedrich Kern hat vor der Ehe ein kleines Abenteuer
ohne eigene Schuld erlebt und dieses ihrem Manne ver¬
schwiegen— unter Schwächen in der dramatiichen Ent¬
wicklung leidet.

In der Darstellung durch die Residenztheater-Gäste
wurden die Vorzüge der Komödie ins hellste Licht gezogen.
So mutzten demnach auch die Chargenrollen un Eindruck
der Wirkung der beiden Hauptkräfte, Aribert Wascher
lDr . Friedrich Kern) und Martin Wolfgang (Wilhelm
Kern), über sein. Die Abendgäste des Hauses Kern, voran
ein in Echtheit kaum zu übertreffendes Originalwesen aus
Berliner Studenten und Literaturkreisen : die Zimmerver-
mieterin Witwe Schwmnbe (Marly M a r kg r a f) : dann
Kunibert Dippel (Rolf Gunold ), der sich, als Viele,wr
produziert , Roderich Faßmann (Ludwig Stern ), ein Mime
und Held von unbegrenzten redneriichen Fähigkeiten, und
schließlich auch noch der Ritter von Plattner (Hans
Schweikart ), der aber schon mehr »um Kern gehört —
diese übermutstolle Tafelrunde , nebst Mieze Pickenbach
Luise Josö ). die „Braut " Wilhelm Kerns , erhob den

zweiten Auszug, ein Lumpengesindel-Symposion, zum
glorreichen Höhepunkt des Abends. Die werbliche Haupt¬
rolle (Else Kern) gab Alice Hacker:  mit den verhältnis¬
mäßig geringen äußeren Mitteln , über die sie nur verfugt,
verstand sie es dennoch, alle Snmpathien auf diese unglück¬
liche junge Frau eines in der Versumpfung leblos ge¬
worbenen Federmenschen zu vereinigen . Den Vogel schotz
aber, wenn man diesen Ausdruck für den Darsteller einer
auf „höhere Bildung " pochenden Standesperson , den
Polizei -Wachtmeister Polke. anwenden darf . Adolph J o r¬
dan (Elses Vater) ab. Hier erhielt die Komodie den fest-

licksten Aufputz, dieser Wachtmeister Polke war einfach
glänzend. Alles war Leben an ihm, ob er nun den Kom¬
merzienrat Dessoir (Albert Bauer)  als Herrn »Deßauer
anredet, oder ans einem Punschdusel erwachend, im Halb-

'^ ^ Das ' PublikiiM " ieß es an Bezeugung seiner Dankbar¬
keit für alle diese Gaben nicht fehlen.

vom vüchertisch.
Deutsche Kriegsklänac 1914/l5 Ausgewählt von Johann

Albrecht Herzog zu Mecklenburg.  1 . Heft, -vermg
K. 8. Koebler. Leipzig. Preis 40 Pfg. varlieat ist einDas Unternehme», von dem das 1. veft vortlegt. ' ein
Zeichen der Zeit: es zeigt, wie Furstmnd Volk, hoch und nieoricu
zusammenaesckmiedet worden ist \n &em P ’Sf" ' Einden einen Gedanken einzusetzen, der uns alle beberr au
deutscher Fürst, dem lange Jahre die Regent »« von 2 rciun,
SmeV &ie’i«‘« nft« «S& »B̂ eSfelu« »ie *?teu un&

I Stimmungen wiüersviegeln, wie sie in Hem jeüiaen R^ enkamv

Rftlsisi 'ÄäS'i.as tfÄrs
kommen bisi" Feldgrau ist der Umschlag des Awidchens- und fur
unsere Feldgrauen auch in erster Lime gedacht, steckt es vereiw
im Feldvostbries der portofrei an unsere veldeuimar oa oraumu

‘Sin“ !™1 »V » S.S --»«,» S. IM.S «»tlält. 1.1.«
“ B»nLW? D?,'"» ff -- >-- --L
«IchK. rtenncht. rial k«brrn fort mit

S,Ä . Sn S Smitlmn Urnen Meta «» MM»»,.«-
öittdi die Franzosen führte, und wenden üäi hierauf dem oülrmenLN prftGit©cfctötc an der ostprenfiislhen
Greww Etzst" Leibenszest Ostpreußens unter der russischen Knute
und die Erlösungstat der Schlacht bei Tanuenberg werden dem
Leser vorgeführt.
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Die Schlacht von Gorlice-Tarnow.
2. Der Sturm auf die Sekowa-Höhe.

(Fortsetzung.)
Die Uhr in der Hand: eine Minute vor zehn, 50. Se¬

kunden, 30, 20. Das Herz klopft bis zum Hals . Ein jeder
ahnt die Bedeutung des Tages . Der Ausgang des Krie¬
ges kann von ihm abhängen. Gelingt hier der Durchbruch,
so kommt die ganze russische Front ins Rollen.

Zehn Uhr. Eine Sekunde stockt der Herzschlag. Da
hebt sich eine dünne Linie über die Gräben. Kein Kom¬
mando, kein Hurra , kein Laut. Sie steht auf einmal da
und schiebt sich langsam gleichmäßig den Berg hinauf.

Ununterbrochen rollt das Feuer , ohne einen Sekunden¬
bruchteil zu stocken, ohne um einen Schutz schwächer zu
werden. Nur weiter rückwärts ist es verlegt worden, um
die eigene Infanterie nicht zu gefährden. 10 Schritt , 20
Schritt ist diese voran gekommen, da setzt drüben das Ge¬
wehrfeuer ein, mit einem neuen, ins Herz schneidenden
Ton. Aus dem Lärmen und Tosen schrillt das Raffeln und
Prasseln, das den Unseren gilt.

Die Sturmlinien gehen ip ruhigem Schritt voran , aber
jetzt fällt einer und hier und hier, dort wieder einer , dort
der nächste. — Ja , Herrgott , das ist unerschüttertes Infan-
tcrieseuer, bas die Unseren empfängt. Mar denn unsere
ganze vierstündige Arbeit vergeblich?

Die Schützenlinien beginnen den Berg hinauf zu lau¬
sen. Eine, die eben erst den Graben verlassen, biegt ab : die
Leute rennen in den Graben zurück. — Eiskalter Schrecken
langt an das Herz. Allein es war nur an einer Stelle ein
Moment der Verwirrung . Dann schiebt sich alles wieder
gleichmätzig den Hang hinauf.

Wir müssen unserer Infanterie helfen. Wo die Vor¬
wärtsbewegung stockt, wird das Feuer auf die Gräben zu¬
rückverlegt. Und sofort bekommen die Stürmenden Luft
Sowie wieder Granaten in den Gräben einschlagen, ver¬
stummt dort das Feuer . Aber grötzte Vorsicht muh ange¬
wandt werden, um die eigenen Leute nicht zu treffen.

Den ganzen Berg hinauf wimmelt es jetzt. Eine zweite
Linie folgt der ersten, eine dritte . Herrgott kommen sie hier
voran , aber dort drüben stockts. Die Sturmlinie kommt
nicht weiter und wirft sich zu Boden. Die Granaten bear¬
beiten den Graben vor ihnen. — Ein zages Bangen um den
Erfolg des Tages : Wenn der Sturm nicht gelänge, all
dies Blut umsonst geflossen wäre!

Fieberhaft wird in den Batterien gearbeitet, fieberhaft
auf den Befehlsstellen beobachtet. Achtsamkeit! Achtsamkeit!

Wiesbadener Neueste Nachrichten

In der Nähe, in der Ferne können 1000 Gefahren lauern,
bereit, unserer Infanterie in die Flanke zu fallen, und den
bisher errungenen Erfolg zu vernichten!

Achtsamkeit auf die russische Artillerie ! — Da, Staub¬
wolken in der Ebene, hinter Gorlice. Auffahrende russische
Batterien , — nein, Munitionskolonnen sind e§, die den
russischen Batteriestellungen zutraben. Schrapnells platzen
über ihnen. Sie fallen in Galopp und verschwinden Hinter
den Hügeln.

Die russischen Batterien feuern wieder. Unter unseren
Sturmtruppen schlägt cs ein. Aber ihre Stellungen sind
bekannt. Eine Reihe von Batterien wirft sich auf sie, und
ihr Feuer verstummt.

Langsam schieben sich die Stürmenden vorwärts . Wahn¬
sinn scheint es, am hellen Tage diesen steilen feuerspeienden
Berg zu nehmen, allein sie kommen voran : langsam frei-
lich, langsam.

Zur Rechten, wo unsere Stellung bei dem Haus am
Steinbruch den vorspringcnden Winkel macht, ist der erste
russische Graben genommen. Nun geht es gegen den zwei¬
ten, dreihundert Meter dahinter . Wie tausend Teufel
feuert es daraus . Die erste Linie wirft sich hin : die Unter¬
stützung biegt seitwärts aus und deckt sich hinter einem
Rain.

In den Mulden ging cs erst rasch voran , nun stockt es,
wo sich die Flankierungsanlagen bemerkbar machen. Da¬
gegen geht es jetzt zügig gegen die Mitte der Stellung vor.
Hier ist der Berg am steilsten und üeckungslosestcn, hier
sind die gegnerischen Werke am stärksten. Und hier geht es
nun am flottesten voran . Allerdings konzentrierte sich hier
auch das stärkste Feuer . Der Raum zwischen der vorge¬
schobenen Stellung und der Hauptstellung ist von den Mör¬
sern umgeackert worden und auch die Gräben selbst haben
manchen bösen Treffer bekommen.

Linie auf Linie schiebt sich den Berg hinauf . Kein
Schlachtenbild, ein Manöverbilö fast, so unmöglich sieht es
aus , Satz moderner Waffcnwirkung gegenüber ein solcher
Berg , eine solche Festung genommen werden kann. Aber
er mutz unser werden, und Kompagnie auf Kompagnie geht
vor. .. .

Hundert Meter trennt die vorderste Linie noch von den
Drahtverhauen , noch achtzig, noch fünfzig. Bis zur letzten
Minute feuern unsere Batterien auf die Stellung , dann
sperren sie Laufgräben und Verbindungsgräben , daß nie¬
mand hinein, niemand heraus kann. Im , Rücken die töd¬
liche Feuerzone , vor sich den blanken Stahl der Stürmenden,
da versagen die Nerven des Restes der Besatzung, die vier-
stündine schwerste Beschieffnna >̂ ' e sanken ans
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den Grüben, den Stürmenden entgegen. Da und dort ein
kurzes HandZemenqe. Unsere Leute haben leichte Arbeit.
Die Mehrzahl streckt die Gewehre und schwingt weihe Tü¬
cher. Der eine oder andere, der nicht rasch genug die Arme
in die Höhe warf, wird mit dem Kolben abgetan. Die
übrigen werden gesammelt den Berg hinunter geführt.

So leicht und frei wird das Herz, ein so unendliches
Glücksgefvhl beruhigt die fiebernden Sinne : nun kann cs
nicht mehr fehlen, nun muß der Tag gelingen. Freilich
eins steht noch bevor: wir wiffen es alle: 40—50 Schritt
hinter den genommenen Grüben stehen Maschinengewehre
versteckt. Niemand hat sie gesehen, nicht einmal bas Auge
der Flieger hat sie entdeckt, aber wir wiffen nach der russi¬
schen Taktik, daß sie da sind. In sicherem Versteck im Walde
warteten sie die Beschießung ab, nun lauern sie am Wäld-
rande. Dies kleine Ziel , dies winzige Toöesrohr kann über¬
all sich bergen, ohne daß das schärfste Glas es entdeckt. ,

Die genommenen Gräben werden überschritten, da setzen
sie ein. Nicht das Krachen der Granaten , nicht das zischende
Pfeifen der Schrapnells kommt an unheimlichem Grauen
dem taktmätzigen Rasseln gleich, mit dem diese Uhrwerke des
Todes ablaufen.

An anderen Stellen sind unsere Linien noch weit zu¬
rück, hartnäckiger Widerstand sperrt ihnen den Weg: stockt
es jetzt hier, kann alles wieder verloren sein.

Unaufhörlich läutet das Telephon. Hin und her wird
das Feuer geworfen, wohin die Infanterie cs haben will»
wo Widerstand gemeldet, wo Maschinengewehre vermutet
werden. Am Waldrand rasseln die Maschinengewehre: drei,
vier Batterien lenken ihr Feuer dorthin . „Feuergeschwin¬
digkeit verstärken!" — „Noch kürzere Feuerpausen !" —
„Schnellfeuer!" . Kein Ziel ist zu sehen, aber der Wald
bricht unter dem Eisenhagel zusammen. Das Rattern wird
schwächer, verstummt.

Die Vordersten sind schon am Wald. Allenthalben geht
es jetzt vorwärts . Es ist stummes Stürmen , ein schwei¬
gend erbittertes Kämpfen. Auch wo die Gräben genommen
sind, keine Hurra -Rufe. Und dieser schweigende unaufhalt¬
same Todessturm ist schreckenerreqender als der furchtbarste
Schlachtschrci. (Schluß folgt.)

Colin Rotz.

20.  Ziehung 5. Kl. 5- Preuss .-Süddeutsche
[231.“:Königlich Preuss -) Klassen - Lotterie

Ziehung vom 1. Juni 1915 nachmittags.

Auf Jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Ge¬
winne gefallen , und «war Je einer auf die Lose
gleicher Nummer ln den beideh Abteilungen 1 und 11

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreff enden
Nummern ln Klammern beigefügt.

(Oüno Gewähr .)' (Nachdruck verboten .)
62 136 257 [600] 61 [10000] 428 92 646 1017 24

160 264 373 75 448 [500] 551 904 33 2259 332 61
805 [500] 81 963 3028 [1000] 86  197 361 431 648 673
790 923 63 4180 [500] 220 400 [500] 17 649 741 ?16
18 81 937 B001 [3000] 78 326 70 435 87 678 91 620
[1000] 729 [1000] 42 91 881 932 51 97 6110 45 462
632 91 942 91 7005 [1000] 25 82 257 313 15 [500]
78 643 657 964 8428 87 [1000] 523 63 [1000] 91 646
757 823 [1000] 85 9017 . >[500] 315 636 620 710
964 [1000]

10057 154 84 211 [3000] 84 389 [1000] 469 632
42 804 19 22 26 46 925 69 11171 218 86  459 74 92
634 603 63 63 [600] 761 842 69 948 61 12008 141
268 89 328 94 485 640 [500] 637 842 971 13049
61 123 fei 62 378 661 896 932 14030 230 [600] 617
816 48 15008 61 [500] 177 363 [500] 666 [1000 ] 706
849 16045 . 193 [1000] 375 615 70 17233 306 494
18170 435 96 696 19084 132 69 235 62 474 650 702

21  2 !O043 3Ö0 11 20 91 558 64 [1000] 647 710 842
2 1 057 222 40 69 [500] 85 601 619 , [3000], 707 8
828 983 22128 303 434 842 2 3055 134 272 578
958 2 4025 183 229 319 411 675 764 812 991 25057
[10001 79 91 120 299 328 437 [1000] 689 695 731
68  839 [1000] 949 2 6008 144 211 342 77 [1000] 692
605 -759 27112 25 291 619 611 [500] 77, 98 [600]
812 2 8010 71 127 213 69 83 843 470 604 [500] 658
[50Q] 815,97 29178 254 61 383 429 654 [30000]
76 719 85,845 65 . ,

30074 244 64 401 . 13 18 524 601 57 779 [3000]
898' 914 70 75 [1000] 97 [3000] 3 1 291 374 422 99
558 92 3 2044 393 04 414 37 72 697 1833 53 79
33121 [500] 21Ö 483 654 991 34007 60 78* 186 2$0
93 975 3 5412 39 820 63 3 6097 203 374 402 521
[3000 ] 78 [3000] 710 14 36 815 18 962 3 7050 93
124 [1000] 61 78 453 645 99 633 796 844 927 3 8269,
370 [2000001 -85 623 , [500] 918 85 88 3 9040 113 60
86  224 372 408 616 887 934

40132 40 52 88  251 470 [500] 567 777 948 41125
467 682 . 42028 62 231 44 327 33 [500] 35 82 873
77 923 43094 215 26 40 397 421 511 676 701 806 36
910 64 99 44054 104 64 403 29 618 . 65 96 749 962 ,
45001 - [500] 412 537 [1000] 660 875 46119 91 259 -
[500] 94 335 4 7221 [3000] 401 13 739 961 48043
330 [500] 415 [10001 65 542 743 49108,297 . 415 44
[1000] 547. 85 761 854 [1000] 970

69060 167 235 301 99 688 [1000 ] 776 [1000]
51046 55 97 113 48, -283 384 676 697 ;-908 -52072
430 74 674 92 600 3 ' [3000] 970 5 3093 [1000] 150
[500] . 300 !639 66  96 615 813 982 [1000] 54392 755
55373 607 28 758 56164 649 98 695 722 77 [500]
825 23 57 66 [1000 ] 961 57063 82 120 73 253 67
[1000] 364 452 71 500 745 46 967 58212 415,32 40
[500] 61 95 664 628 [500] 842 909 [lOOO] - 15 79
59187 -330 76 554 726 ■

60240 418 22 - 503 29 -623 63 800 tlOOOQ] 19.
61002 50 612 715 62010 69 61 176 - 95 365
482 ,896 [1Ö00] C0O 77 63290 641 679 823 32 58 62
87 [5000] 64092 115 {1000] 66  207 17 88  346 428
623 [500] 24 SO 792 96 65015 124 47 350 68 [1000]
87 404 664 ”65 [3000] 900 66430 92 620 866  967
67038 87 180 .240 44 362 442 631 613 68166,292
369 669 782 6  9024 41 196 , [500] 401 67 605 [1000]
766 90 81Q 36 986 - llOOO]

70001 [1000] ; 236 863 409 38 [500] 631 43
75 97 840 996 71073 138 71 842 9l5 72045 203
88 [500 ] 302 13 89 496 {3000] 655 .81 '*[3000] ‘747
928 73065 1Ö2 96 251 ■[1000] 86 , [500] 415 61 96
621 28 [3000] 45 8tl 989 74177 [500] 376 672 813
52 922 75045 155 217 331 408 . 31 631 40 751 62
947 90 76092 431 679 628 88 [500 ] 89 987 77228
[1000 ] 309 - 486 645 - 611 63 76 974 . [5000] 78150
390 [1000] ' 751 835 79210 33 -73 315 19 -38 85 ..455 ■
610 ' 60 05 , 712 890 [1000]
l < 801331248 81 306 645 49 819 92 [600] 81026
103 ,223 62 305 434 87 674 705 53 81 980 8 2034
70 78 130 555 99 722 869 974 83158 229. 434 640
62 *99 [500] 740 8  4475 618 643 85031 197 317 93
809 681 82 758 65 906 [500] 9 45 64 8  6048 80 138
64 79 270 355 785 87 812 93 87006 [1000] 135 249
313 613 97 937 88347 424 82 [1000] 610 17 [500]
878 8  9358 408 615 648 700 832 989

80069 100 ' [500] 388 748 947 91167 415 [1000]
605 67 605 9 21 [3000] 92026 176 367 414 67 505
692 872 93198 420 655 661 950 53 9 4437 64 635 39
889 940 95026 29 42 l3l 80 97 238 72 302 454 504
96006781  124 279 638 701 - 67 888  97003 163  87 98
335 492 613 17 26 45 76 77 [5b0] 703 [500] 63 [1000]
98060 66 [500 ] 11 93 438 68  502 - 4 44 783 904
99045 54 70 182 661 81 623 757

100076 136 61 91 [1000] 250 382 83 [500] 405
874 1.01040 52 419 43 69 072 649 999 [1000]
1102425 69 93 656 760 818 74 103022 122 221 320
600 67 789 800 74 913 104141 300 14 17 695
[1000] 826 105061 143 62 800 16 22 988 106010 99
159 65 328 [1000] 84 689 742 107260 73 308 81
462 555 108112 64 206 328 [1000] 67 90 853 954
87 109404 77 616 729 [3000] 838

110021 33 [1000] 228 78 633 611 723 47 883
955 111037 ’170 325,665 82 663 772 830 65 [1000]

984 1 12007 256 412 [1000] 652 676 770 [3000] 884
[500] 944 113106 [5001 536 613 65 997 114119
63 235 310 14 61 624 60 626 730 49 67 851 115250
420 541 727 882 907 116073 107 68 263 83 337
467 700 21 801 117044 123 233 68 118002 239 80
612 52 630 97 119007 66 72 150 628 780 950

120188 [600] 259 335 [500] 676 744 91 939
[1000] 12 1073 [1000] 181 240 662 [3000] 880 [600]
122057 409 710 72 811 49 71 [1000] 974 1 23083
144 230 95 [5000] 486 697 823 93 1 24164 95 240
96 643 828 38 920 1 25129 [500] 396 450 629 711
126035 260 66 331 443 69 86 734 830 976 1 27120
330 41 61 463 65 [3000] 601 70 635 706 857 128007
41 149 [500] 280 419 65 616 610 724 888 976 129044
164 279 335 483 681 717 991

130134 331 726 874 902 131103 [500] 57 209
15 97 347 731 808 939 132000 13 95 232 876 437
[1000] 624 [1000] 42 [500] 64 [500] 896 952 84 89
133176 [600] 489 95 665 638 66 804 945 134238
611 14 726 31 914 135004 135 71 750 814 62 136041
100 68 281 83 311 [500] 692 130 1 37142 309 541
[1000] 77 93 613 20 833 970 138137 217 315 902

,81 139207 69 97 110001,488 87 {500] 650 600 18 29

17  1 * 0025 279 467 {560] 632 788 141052 182 204
78 817 70 649 717 84 142129 05 250 395 455 809
[500] 929 34 [500] 143085 197 384 469 733 [600]
878 89 970 74 83 1 44149 263 376 423 662 67
[10001 825 90 965 145293 360 762 813 [5001 927
28 146177 891 [IOOOO] 973 147032 92 249 [1000]
417 67 [1000] 763 148152 354 518 38 682 851 63
936 64 149059 70 114 -04 66 89 349 1600] 61 450
673 80 939 69

150099 149 [1000] 642 {1000} 172 81 811 96
927 1 5 1004 268 481 92 547 697 863 915 1 52000
10 16 120 [500] 235 652 722 36 871 903 7 30 153010
200 8 30 625 653 91 758 [1000] 71 154156 493 547
941 49 155077 93 136 231 65 330 431 707 816 35
[500] 912 1 56059 120 t500 ) 231 99 301 25 33 437
656 [500] 82 746 954 98 [1000] 157287 [3000] 469
[1000] 75 631 64 158053 68 107 203 91 [500] 362
465 608 835 961 159127 [1000] 48 87 222 333 68
439 [1000] 611 73

-160162 [3000 ] 630 33 63 [1000] 95 664 95 681
704 70 1 6 1329 684 676 . 879 162191 409 [1000] 646
615 201[1000 ] ,796 [1000] 163145 61 206 314 33 56 75
605 [500] 741 935 [5000] 164123 62 232 42 [500>-98 389
624 894 917 30 165012 231 417 649 863 98 981

■-166102 351 70 473 [500] 607 19 688 1 67119 [ 1000]
28 98 227 »43 ' 323 70 864 188267 457 717 '86 832
169181 98 -306 4171663 668 706 36 63 972

170003 222 371397 [5001 -601 6 701 58 73 .171098
183 212 70 [1000] 692 952 172063 105 99 248 64
[500] 637«{3000] -344 1 73840 :73 624 -91 743 [600] « 1

-851 66 904 1 74034 127 839 88 .902 N2 -175246 371
- [1000] ' 75,434, -11000 ] 60 936 62 1 7 6028 36 189 313

21 738 44 ,859 177004 [500] 12 430 682 -775 , [ 3000]
®21 178018 70 -223 -359 450 84 [600] 666 611 711 -804

i914 [1000r «8o [600 ] ftl79l36 41 203 79 -80 [500] . 334
465 ' 632 f86ob >?(8Ö6-.-46 [300]

180063 98 [1000] 217 72 346 68 85 93 99 409
852 931 181001 102 62 606 885. 182220 342 495
652 856 [ 1000] 183204 443 654 813 39 63 659
184  008 - 159- 224 318 687 741 980 1 85009 37 148
97 [600] *661 683 901 186063 Igl 440 42 600 658

i 829440 ,68 187174 25'7 310 16 610 [1000] 13 678
: 729 48 [1000] 879 188036 169 241 492 730 803

189235 -82 84 -668 .-[1000] 74 631 81 811 982 [500]
H. 190084 [800] - 279 605 [1000] 957 1 91 245 49

805 39 425 501 81 671 192039 365 77 469 652 62
'64 603 728 -29 45 67 818 69 193088 96 344 [500]
(63 >423, «98 651 805 25 991 194036 87 183 86 218
; 35ff 53 - 689 -718 -33 886 99 975 195229 344 470 651
.- 742 -824 99 972 186022 176 287 367 475 90 629
-- [3000] 75 [500] 84 806 98 923 1 97147 62 688 870

85 96 956 198208 84 405 24 92 738 65 98 824 912
74 1 99020 [500] 192 439 709 863 914

20 9063 163 235 636 775 .974 201194 240 88
, 89 391 461 68T 92 911 87 [SOÖ] 20 2062 84 272 341
695 609 35 -765 877 901 7 68 [1Q00] 66 UÖOOJ 203102
291 338 444 661 ,707 63, [1000] 74 849 72 920 2 04172

' 857 419 48 678 , 850 * 05174 268 330 430 518 857
907 [1000] 20 0091 176 201 507 [1000] 94 98 97 633

. [500] 61 [500] 73 816 969 2O7000 168 302 [500] 18
40 454 92 609 79 654 782 802 11 20 91 208177 , [500]

'94 242 89 403 - 641 633 44 [1000] 89 860 937 87
,209148,83 ;206 527 -30 . 47 -98 [1000] 456 615 70 755

i83 .,[500} *840c909 . 69 -
4s- 210200 *33 13000] . 73 392 453 -613 ZO 50 943
t2I1000 681 . [500] 751 21 * 027 264 70 84 653 912

37 2 1 3003 .-158 682 696 753 72 861 82 214059 516
95 691 724 66 910 215069 116 282 371 426 84 633
66 69 [3000] 701 836 42 [600] 65 69 977 210056 61
346 425 [500] 674 .609 [500] 14 63 811 21 86 937
217326 -419 35 47 : 60 670 [10OO] 98 603 [600] 729

?70 817 > 58 [500] 974 218028 480 676 845 ^ 905
"2 1 9138 305 62 [500] 622 [1000] 84 88 [100Ö] 91

700 [1000] 01
220508 [500 ] 716 60. 22 1073 108 3*6 648 85

611 ' 29 69 -\l4 787 2 2 2026 98 231 328 457 601 11
736 [1000] ?-636 50 74 [150000 ] 22 3097 ' 134 285
328 673 80 820 950 2 24129 301 61 414 17 678
81 654 737 825 39 65 {600] 981 [1000] 225170 [500]
258 338 57 68 419 74 539 62 647 771 880 99 2 26120
414 567 87 655 735 [500] 859 83 [500] 227093 -388
431 84 650 648 871 - 20037 525 27 43 603 10 942
87 [1000] 22 9092 131 62 231 495 618 [1000] 52
[600] 97 741 86 801 8 83 94 [500] 964 [1000]

23 0380 88 [500] 443 606 16 621 35 836
231118 313 47 74 80 428 34 89 [600] 616 61 629
61 [1000] 707 [600] 823 30 [3000] 930 232018 145
88 90 ,279 314 643 79 608 771 « 63 988 233208
11 476 611 [6001 RQ 790,-850  .0« ' On

ÄL Ziehung 5. Kl. 3- Preuss .-Süddeutsche
231. Königlich Preuss -) Klassen - Lotterie

Ziehung vom 1. Juni 1915 vormittags.

Anf Jede gesogene Nnmmer sind zwei gleich hohe Ge¬
winne gefallen , and zwar Je einer auf die Lose
gleicher Nummer ln den beiden Abteilungen I und II

Rur die Gewinne Uber 240 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefllgt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
121 234 376 619 74 728 29 [100Ö] 78 852 [1000]

1080 157 91 295 323 612 65 771 992 2012 183 93
B52 509 85 903 4 44 [1000] 3336 66  691 740 892 4000
34 65 69 114 85 [1000] 205 343 610 730 892 5011
190 246 479 659 {500] 68  802 [3000] 66  902 4 6200
95 [500] 348 437 941 60 95 7166 261 368 62 442
54 [1000] 83 87 [500] 594 795 827 942 8196 [1000] 320
534 42 80 [500] '745 9001 125 421 618 696 817 927 37

10116 tlOOO] 81 245 68  386 678 984 [1000]
11034 36 106 [1000] 33 [500] 207 359 490 601 25
89 74 77 718 69 1 2046 425 30 81 638 ,786 13089
BIS 61 73 492 [1000] 791 833 14178 80 239 68  99
«33 62 {3000] 890 914 71 73 15094 147 676 723 88
974 16106 85 257 79 . 322 [600] 81 467 606 1 7112
[500] 61 390 440 ,73 580 885 942 13324,680 92 867
628 [600] 19071 249 -573 -633 66 . 96 [1000] »759 67.
BIS 933 89 [600] , ,

20061 111 206 82 428 78 614 75 690 21 003 47t
rs 652 [3000] 858 901 22726 903 20 68  2 3037 151
[600]339 [1000] 436 42 82 656 632 *9 JB5 817 ST
>66 2 4007 26 70 193 639 706 813 iS *[500] 20 65
555 [500 ] 25022 123 723 Sl 926 2 6048, .103 259 894
990 27086 179 220 64 421 66  81 . 540- 658 818 903
29239 [600] 320 ... [1000] - 630 843 66  918 > 20081

30122 211 327. 47 609 628 971 [500] 31018,89
[600] 281 84 338 415 ,816 927 43 3 2064 140 245
[600] 65 755 [3000 ] 64 889 903 19 33163 »393 455
B13 22 978 3 4000 [500] 69 .-169 291 [600] 631 - 708-
B2 921 35035 94 419 [500] -623 46 - 843 36363 431
523 902 3 7003 77 125 241- 351 . 437». 508 67 78 - 636
52 3 3057 306 615 [3000] :830 -929 ' 30026 70 206
[600] 8 454 644 81 731 ,83 ^ .

41)027 142 43 234 [1000] 40 473 615 46 718 i9
BIO 13 [1000] 23 41103 58 319 400 [1000] 90 587
904 10 24 70 [500] 42012 25 tlOOO] 43 [3000] 465.
78 669 43135 274 [1000 ] 323 803 61 908 44143 698
[500] 406 23 4 5061 97 [600] 153 89 238 310 449
[3000] 633 974 [500] 46032 561 702 15 65 826 944
47086 105 -351 489 655 753 48115 [500] 72 [500] 494
559  620 [500] 23 35 778 877 923 32 49 49135 . 52
53 273 395 480 517 [500] 26 619 36 738 861 73 900
1 [500] 19 76 78 83

50148 248 314 73 [30001 89 694 855 91,5 1098
[3000] 214 305 SO 437 -617 40 42 837 978 52141 373
500 [1000] 638 700 817 53134 96 260 86  357 78 434
580 678 707 72 811 97 929 5 4061 65 180 205 8
61 578 865 92 55257 80 639 [3000] 787 929 56002
209 44 399 607 77 886  57039 106 826 701 971 84
56090 *34 .-641 84 -426 83 675 739 69169 99 607 18
B65 78 99 798

60141 63 439 [500] 691 [1000] 6 1038 287 443*
58 72 6 * 141 [500] 342 616 22 864 97 923 6  3007
113 [500] 21 [1000] 82 274 77 319 433 63 574 624
«8 733 76 [500] 846 [1Ö00] 910 [500] 64000 20 147 .
225 300 73 687 417 816 65256 [3000] 401 [3000]
3 644 713 34 888  967 6  6039 110 40 71 [1000] 232
9Ö 364 631 63 627 36 6  7 076 104 226 722 88  68333
514 70 704 943 6  9026 [500] 27 [3000] 66 .429 56
12 666  612 38 [1000] 936

70051 415 35 663 [500], 753 67 [600] 835 941
79 71032 [1000] 41 66  344 438 94 665 803 990
72010 323 '96 469 £35 60 669 945 63 73163 275
[1000] 601 [500] 20 679 [500] 809 12 74006 432 47
793 820 998 75121 25 [1000] 85 242 [500] 376 88
564 82 98 604 22 717 873 90 904 62 70408 22 7Ö9
77009 269 368 672 727 [1000] 74 818 961 84 [500]
78054 84 86 [1000 ] 111 244 68  479 604 661 64
746 [1000] 79142 293 [1000] 454 75 763 817

80027 58 117 98 431 783 851 81254 899 930 42
62 8  2098 117 91 307 31 63 414 888  667 916 83110
30 221 300 403 780 808 50. 84031 89 151 [3000]
352 440 622 95 [600] 85217 35 332 62 423 631 60 ,
72 78 669 702 10 [500] 875 8  8064 162 603 [1000]
87027 63 [1000] 278 414 658 88103 49 88 [500 ] 228
320 68  660 81 672 891 89004 388 568 78 [500] 604
8 54 [500] 762 91 97 824 46 961

90089 246 634 700 803 [1000] 56 62 73 921 93
91037 478 93 [500] 635 92069 341 507 58 607 61
[500] 69 812 [1000] 93008 33 183 218 26 30 75 80
82 402 11 624 709 30 860 64 906 10 25 54 94203
[1060] 60 [1000] 390 441 619 612 713 [5001 852
69 [1000] 95044 ,268 77 314 [3000] 17 718 40 63
833 910 27 44 9 8246 314 [600] 406 613 43 704 33
45 97068 109 390 [500] 519 646 51 735 52 93 994
98067 94 [500] 109 47 4ll 37 712 [3000] 31 [1000]
81 871 926 99033 66 [lObO ] 218 4Ö8 824 79 955

100088 96 229 62 404 80 604 74 624 858 929
10 1049 94 151 69 268 70 {3000} 80 316 654 66 [3000]
88  981 102009 [500] 16 38 208 378 452 613 849 928
63 103283 462 604 96 718 99 870 86  987 104150
75 240 [1000] 60 315 451 [500] 568 78 752 95 804
105022 193 305 [1000] 423 [1Q00J 93 519 94 106265
78 208 781 84 [3000 ] 898 922 1O7038 50 206 [3000]
33 8 7 [1000] 875 441 698 810 905 32 [3000] 108005
97 [500] 253 [3000 ] 81 332 430 67 86  728 809 [3000]
109228 [1000] 364 614 15 {500] 91 897 [1000]

110015 [600] 108 46 67 70 75 339 431 635 98
939 [500] 65 111068 '75 142 237 65 85 305 508 ^4.

709 861 [3000] 943 112012 18 183 327 509 98 633
[1000] 57 780 913 1 13538 650. [500] 811 930 114327
402 41 508 21 607 713 84 927 115143 202 4 460
779 87 823 [J.OOO] 901 91 [500] 1 16274 419 608 988
117251 323 [500] 70 [1000] 459 66 605 666 708 27.
[1000] 813 984 118508 89 [50.0] 776 863 119022
[1000] 26 [1000] 173 268 427 34 512 [500] 775 894

120202 20 371 432 37 86 528 ft 13 121050 167
214 640 622 122087 92 505 [10000] 9- 50 617 76 : 726
832 87 1 23446 669 98 761 801 87 124037 71 98
179 [1000] 224 411 43 678 650 958 870 936 [1000]
125012 301 «3 [1000] 426 70 88 676 626 850 908;
129158 -202 52 360 85 96 631 640 1 27062 276- 337;
488 545 60 655 [500] 823 [3000 ] 128026 98 210 79
390 795 846 1 29080 105 .[1000] 35 307 69 694

130198 251 318 53 746 967 131309 65 {10001
430 506 696 752 88 838 132050 67 68 flOÖO] 149
277, 420 52 614 881 94,916 62 [500] 73 133007 [500]'
106 $04 57 [500] 586 692 705 804 15 64 134142
807 21 [1000] 39 599 610 793 996 135083 121 218
740 943 49 136138 210 352 - 553 943 48 137001
131 38 [500] 230 331 44 66 455 599 673 [1000] 78«
138163 .226 347 483 672 706 «7 849-:>[ 300ch 138042
[500] 44 68 132 332 604 < 1009] „ ..

140327 ; 676 607 759 927 141041 . 114 432 538:
50 644 77t 815 16 0S 142065 128 67 SOO 434 548
615 920 143081 649 85 616 67 tSOO] 014 58 144028
109 93 [ 1000] 267 459 670 .76 989 145100 [10001 541
396 [500] 611 725 [3000 ] A48342 408 77 648, -71
-147223 514 761 843 958 1* 8050 «5 190 347 [l900]

■407 60 78 [3000] 678 718 21 27 [5000] 48 907, 68
148232 312 4l7 [500] 76 676 [ 16001 620 93 . .

-158444 .73 512 (30007 649 777 879 151242 .78
fsl 852 964 152109 222 43 334 61 81 £28 44 12S

51 153044 7Ö 181 284 [ 500] 94 461 68 663 768
819 154688 ,103 259 95 . 306 [3006] 47 89 .417 61«
776 858 155019 1500} 952 48'9 519 [1000} 624 29
04 . tzo 737 64 844 047 188002 {1000 } 63 278. 303 23
73* 68 687 -157005 42 137 293 97 403 616 847 61
158258 -305 -1510 44 627,11060 ] 88 939- 73782 -159508

:-. 651 719’ 36 - 60- 8*6 77. 1500] 9Ö4. 43
ieflill *4’ 329 449 623 83 91 729 [ 1000] 803

$8 G.01182 461 .014 40 631 907 1 62038 63 83 137
233- 433 [560] 267 , 08 -:J560 ]# 998 1 63023 ^ 34 83 225

- 609- 20 63 64 753 952 [500] 164086 [1000] 129 -286
' «523 423 618 741 [500] Bl 98 165023 89 111 79

206 65 [ 3000]- 327 63 69 [10001 423 611 68 .824- 940
166003 [500] 121 25 333 64 651 ,606 69 737 883
926 167017 77: 88 178 [300] 257- ?5 629 84 613 .39
<30OÖ] 75 712 1 68079 256 487 317 24 40 [500]
729 69 838 39 169003 *4 210 19 353 640 45

-. [1000] 64 88 606 776 [SOOÖj 887 957
170174 - [ 600] 79 89 [3000] 499 594 806 61

171115 78 299 302 S3 950 17Z142 485 520 726
884 938 "[3Ö00] 98 113002 67. 231 ,73 84 318 [500]
405 38 635 68 [500] 672 844 957 71 174057 486
768 « 2 895 175069 [500] 12Ö 251 "78 325 60 401
652 724 [1Ö00] 85 613 906 176018 *9 81 84 269
423 603 20 73 963 1 7 7063 [3000] 3,90 628 [1000]'-792
848 55 975 178041 *7,2 334 57 64 543 7-91 97 815
60 98 1 79074 [500] 166 81 836 [ 500] 4* 67*

180020 190 222 697 675 728 75 813 1-81124
. 61 217 422 24 [500] 653, 93 754 949 182057 142

{•1000] 58 237 63 [1600] 462 TSOO] 624 980 1 83181
318 4l6 l7 , 99 602 44 816 ©51 1Ä4022 38. 106 21
211 28 <74 ,626' 28, 46 [ 500] 861 185123 64 555 89
615 704 75. 856 186318 627,"‘735 1*00] 8* 804 18 907
187295 466. 516 78 [ IOOOO] 788 887 18 * 077 [1000]

f 217 642 47, 6lö . 89 969 97 180013 20 [500] 47; 112
'322 *7 576 625 .38 763 93 -011 38 84 92

, 198009 34 149 ,213 363 63 701 ,* 9 }l00O] -' 54
.948 1 91334 494 1560] £77 732 315 45 192082 99
[IOOOO] 250 87. 354 471 601 600 69 193143 97 288
[500] 681 670 [500} 7-09 929 194043 81 570 755 77.
835 [ 600] 74 969 78-94 198034,127 355 504 84 604
789 809 196116 723 64 [500] J3 [600] 197050 21*
62 404 571 628 98 809 986 198028 205 318 69 70
515 76 749 602 109043 -{606] , 171 .78 . 428 65 -630 63
[500 ] 83 848

200079 553 68 : 85 633 681 01' 201237 318 35
65 817 985 202284 534 66 676 716 18 [500] 90 888

"977 * 03026 229 378 504 673, 709 .£1 92 94 846 [500],
75 2 04089 211 -91 398 [S0Ö] 487 760 930 2 05104 256
[500] 451 92 607 693 [3006] 004 20 8006 246 358

t -90 723 33 821 207990 149 415 38 623 641 703 2 0 8230
431 840 969 2 0 9237 [500] 77 604 79 901 92

210098 145 426 29 87 ..612 69 685 761 [500]' 69
819 60 916 211131 EfeOOl 265 339 408 550 98 212123
92 494 [3000] 620 758 837 51 2 13205 303 81 555 70

. 74 <646 727 803 2 14195 262 478 677 643 786 2 15173
[500] 230 84 378 493 614 . [600] 26 8t 637 739 45
[1000] 67 98 216095 149 807 52 98 714 816 952 93
[3000] 2 1 7017 111 227 63 577 92 633 859 2 18010
[1000] 40 $34 95 438 657 626 t500 ] 36 97 702 884
916 62 2 1 9008 <10 202 -378 467 627. 777: 833 43 55 73
914 27 64 84 ' i

22 0008 153 [5ÖÖ1-- 79 » 0 243 68 628 653 934
22 1 006 [3000] 71 72 [1000] 95 167 355 479 [3Ö00]
646 650 773 909 12 69 [1000] 65 22 * 078 232 69 95
[3000] 304 24 691 640 64 725 65 893 2 2 3096 213 729
[1000] 224111 97 212 33 327 <50 79 524 680 [1000]
908 2 2 5078 182 [50Ö1 392 404 64 }3dOO] 81 530 802
21 35 961 226172 359 408 609 [500] 11 792 868
2 2 7 090 157 59 207 609 [580] 88 738 813 98 966
228170 77 232 489 [1000] 792 875 77 2 2 0248 60
99 414 565 732 841 944 77

230130 48 279 93 424 82 548 78 617 60 826 63
23 1059 219 315 64 449 68t 913 49 [1000] 63 65 77.
232161 219 32 317 75 633 807 63 89 2 33178 [500]
244 538 813 988 .

Im Gewinnrade verblieben : 2 Prämien zu 300000 M,
2 Gewinne zu 200000, 2 zu 150000 , 2 zu 60000, 8 zu!
30000, 4 zu. 15000, 14 zu IOOOO, 22 zu 5000, 358 zu!
3000, 848 zu „1000, -wi024 ; *U:. 60Q-M-
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21. Ziehung5. Kl. 5- Pre«ss,Südde«tsche 7  -
(231. Königlich Preuss) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 2. Juni 1915 vormittag ».

Auf Jede gerogene Summ« , !. * »jel ^ lelch h. h. ^

Nur die Gewinne über 240 Vark ei? 4 4e” 1I etre, !en<lenNummern in Klammern beigefügt.

(Ohne GewShr .) (Nachdruck verboten .)

% ll  Ifo 73300268962371725 330b16T [160100] 5094 « CM
Sk«  aww 1« ava
711 WS [1000] 964 [500] 7003 192 *58 77 373 620
675 816 44 8030 223 440 70 77 530 608 29 874 905

20 "10223 809 69 72 952 58 .11028 78 [600]
128 94 210 78 338 693 [1000] 630 65 708 821 980
•12015 [50dl , 37 175 219 46 358 64 408 [600] 011
22 83 726 [1000] 49 64 13107 475 94 606 631 805
77 14168 254 67 [1000] 411 690 634 781 1S153
[1000] 276 332 440 604 803 925 16103 34 500 17095
202 360 439 607 757 861 921 18119 [500] 44 64
314 484- 98 [3000] 614 [500] 44 808 [50.0] 71 78 99
712 63 lÄCflO 43 68 412 29 522 710 823 25 [500]

20159 366 4SI 55 [1000] 615 63 «5 [500] 714
2 1 243 636 [1000] 22298 [3000] 438 89 701 [1000]
960 2 3098 111 26 82 234 48 81 346 425 68 623
708 76 802 S38 24012 77 115 6» 207 688 745 934
25133 279 83 315 85 [1000] 421 66 614 25 46 93
818 26201 80 [500] 321 684 90 2 7211 323 486
802 ' 95 920 2 * 193 396 600 61 769 2 9001 15 129
618 74 627 [1000] 723 819 37 [500]

30022 56 300 414 622 45 957 76 31 025 [500]
189 202 349 469 954 3 2017 519 827 908 42 3 3024
246 92 403 601 621 [lOo’O] 790 801 98 900 [560]
18 43 87 34002 69 140 239 370 959 3 5000 [1000]
131 67* 88 231 323 70 427 79 93 678 [600] 632 701
90 926 38164 96 407 43 609 [500] 56 [500] 821
37229 620 881 903 7 3 8226 80 888 783 848 964 92
38072 466 840

40003 113 61 268 350 674 78 756 809 [3000]
978 41022 112 18 407 [1000] 524 609 849 923 42036
315 517 63 640 4 3033 [3000] 96 149 61 [10001 238
63 83 - 607 [BOOT 99 912 34 79 4 4028 40 61 224 75
395 477 650 96 873 84 925 78 4 5021 284 319 477
91 613 44 837 89 91 983 4 6083 87 161 311 407 14
[500] 746 98 4 7 259 [1000] 364 519 34 66 78 [1000]
609 67 4 * 477 [500] 654 [ 500] 4* 028 [500] 103 7
29 -241 80 [5001 307 [560] 450 [500]

50083 199 258 99 499 633 763 5 1043 ISO 261
94 323 601 664 70 729 [30000] 863 5 2031 174 627
32 705 [6001 30 5 3060 148 338 448 684 666 726 969
[500] 54005 61 [600] 125 66 831 484 708 13 74 981
86 5 5 213 347 418 26 619 905 [6Ö0] 56011 20 26
67 384 613 34 95 735 5 7019 43 476 675 [600] 601
36 776 950 8 * 006 70 184 26t 70 79 502 88 666 760
62 834 75 [3080] 94i 5 * 133 MO ] 488 639 638 944

60314 475 559 660 731 7t 280 64 81190 SS
347 456 604 676 817 [600] 26 « 204S [10« >] 87 [1000]
109 84 376 M2T 28 620 602 14 762 SIS 27 SO 932
63116 373 44 ? 648 90 722 837 6 4012 [1090] 226 65
308 618 [30001 630 829 [600] 65090 318 49 451 710
,16- 846 61 987 6 6092 127 256 70 93 480 634 68 70
695 "886 67 069 110 231 807 32 417 22 705 829 72
981 68120 41 319 86 485 644 768 [3000] 819 57
997 6 9201 302 525- [500] 62 644 794 897 971 [500] 7770012 47 74 111[800] 244 382 440 62271300
96 413 24 602 [1000] 48 [600] 757 [500] 821 964
72189 270 385 473 [500] 667 98 [500] 894 948 7 3012
86 181 94 322 606 840 7 4017 102 270 605 [1000]
493 .620 [1000 ] 804 912 46 [1000] 75037 178 239 348
662 -838 [1000] 76017 [500] 20 39 290 513 23 855 57
909 74 ;tlOOO] 88 7 7258 [500] 863 501 14 618 715 838
66 53 927 82 (3000 ] 89 7 * 028 4« 485 677 852
79137 [10000] ' 285 [1000] 355 611 827

80430 672 763 87 [600] 968 81107 460 677
868 - 924* 82013 76 91 169 293 402 669 988 83160
204 61 SOS [500] 73 666 736 68 8 4081 128 66
68S 433 910 39 63 [500] 85188 229 [1000] 307
lg ^ O 639 [500] 94 612 785 88 981 91 86069 65 81
315! 409 21 728 92 828 997 8 7085 355 770 [1000]
88029 85 264 [500] 65 349 686 689 716 8 * 010
308 96 [500] 479 943

80007 [1000] 193 241 67 84 677 94 708 SS
878 97 943 * 1063 [1000] 269 SSO 642 724 858
952! 82418 10 -[600] 22 639 60 77 980 8 3087 103
182 $ 25 27 82 648 [1000] 63 024 27 8 4207 58 57
645 ' 09ST 95039 [500] 60 105 256 74 [500] 389
‘601 39 893 967 8 * 089 125 92 [1000] 230 821 34
!458 603 12 85 [500] 770 847 67 «04 87179 93
[1000 ] , 292 310 644 64 03 8 * 283 679 707 864
[3008 ] 88018 106 232 [1000] 369 717 75 [3000]

1902 63 07
18 * 102 [ 1000] 408 -673 718 68 930 10 1343 630

080 1* 2197 -. 243 374 699 843 72 103316 663 880
909 184008 182 90 92 208 68 365 411 33 69 677
756 ^899. 10 * 077 288 369. 698 [500] 810 981 106192
96. 303 440 789 SO [600] 817 107008 161 320 468

. - —— 105 15 08 287,413 [6.00] 611

«M W aa a » s
628 120in  884 89* 439 874 *1* 1 *94 M0JfOOLg*s

I 715 64 71 937 .126188 283 458 77 [1900]
' 4T8 8719 64 843 1 27011 81 273 74 336 88

305 35 77 540 89 446 614AS >»46 - - - - - - ,

[600] 386 500 * 7 99 731 957 12 * 031 88 133 84 41

284 11 3O0t7500 l84 7°3'47QS7 40 ? 743 . 99 801 966. [1000]
131027 48 74 227 372 442 508 686 739 60 £1000] 851
0O3 93? 50 132231 50 79 301 17 549 51 659 749 822
953 133315 17 £1000] 484 641 44 812 [1000] JL34067
74 128 209 87 396 [500] 889 819 970 135043 66
451 58 592 766 929 136083 83 312 13 38 628 88 750
805 38 54 SIS 137009 15 62 111 45 [500] 389 4SI
662 [1000] 735 [3000 ] 70 921 33 138167 93 294 392
501 14 87 720 24 79 805 61 138475 513 877

140077 525 774 78 [600] 91 99 868 912 [500]
44 95 [3000] 99 1 41121 49 61 358 70 545 63
661 758 [500] 87 [1600] 822 915 63 142049 154
232 358 473 654 86 [500] 684 728 895 916 [500]
60 T8 143190 351 92 615 [500] 17 22 1500] 706
890 144146 652 86 747 84 857 98 986 1 45135
[500 ] 85 219 57 662 714 74 14 * 052 175 95 262
313 SSI 689 [1000] 786 90 924 147053 278 812
478 710 871 901 42 73 96 14 * 094 162 208 78 368
470 Bl 643 88 793 857 952 148006 188 [500] 441
631 48 64 674 766 872 83 978

15 * 204 42 364 630 841 [6081 92 950 1 5 1607
96 [500] 236 309 475 622 904 152019 [1000] ISS 30»
57 416 49 52 829 66 75 153039 76 148 97 213 22
74 480 648 82 92 702 [600] 11 47 154 .209 39 6« [600]
65 409 90 613 69 96 1 55002 67 99 111 232 400 750
158446 632 799 [600] 950 157027 47 64 393 649
707 37 [600] 859 935 1 58034 112 237 [5001 311 663
[?000] 045 846 49 ©90 91 158039 *71 302 637 625

803  1 80015 48 [508] 57 133 63 282 504 [500] 38
rrfvyi 700 3§ Ö26 66 161124 84 232 338 48 694
691 743 80 [600] 831 966 162021 [3000] 67 115
7S3 879 994 188074 129 299- 341 57 496 635 653
lla  69 88 045 184046 127 206 69 681 670 769
79 [1000] 165086 tSOOO] 329 166093 246 484 508
648 1 67 022 [1006] 129 231 369 409 798 889 964
168066 179 268 84 314 699 703 48 893 950 160063

111  170024 S3 ° [i °00 ° 105 243 303 428 73 94 633
71 [500] 707 51 976 171190 360 94 [30 00] 432 36 [3000j
91 611 [600] 14 [1000] 45 60 63 824 1 72127 38
ni o 341 [10001 647 832 58 60 903 61 173178 259 78
I23 '7 [5O0] 431 645 54 756 . 859 174141 539 714
175330 [5001 81 87 421 85 r500] 503, 581 732 71
88 828 66 921 tlOOO] 69 1 76002 724 80 177077 [500]
139 89 [3000] 287 685 878 178022 108 265 308 655
[500] 64 SIS7 35 76 780 98 949 [3000] 178003 100

57 6180098 238 [3000] 74 318 63 80 470 [500] 500
89 649 68 758 868 908 15 1 8 1 252 379 677 959
182012 239 67 807 81 [1000] 677 756 63 87 857
934 [3000] 76 183081 237 434 549 73 727 960 98
184439 620 661 185016 123 [600] 99 235 62
72 402 582 721 961 186093 165 [600] 230 511
[1000] 648 1 87190 299 [3000 ] 390 697 827 166047
79 115 [3000] 22 316 71 472 726 899 910 188010
17 55 230 [3000] 411 [1000] 600 999 [500]

19Ö117 225 [500] 671 [500] SSI 76 749 73
927 19 1 087 279 SIS 32 SS 621 [SSO] 182044 321
4SS 511 28 65 770 820 70 915 Bl 95 1 93201 478
662 84 544 931 194065 493 554 89 [3000] 90 [ 3000]
92 [3000 ] 95 7Ö0 843 52 915 1 95324 [500] 74 413
818 43 798 B86 1 96042 65 240 81 750 83 197100
91 227 879 418 53 77 670 710 92 967 98 188409
[1000] 84 71 854 [500] .803 [500] 981 199084 130
[500] 305 83 79 416 71 632 708 68 80 909 [500]

20 0096 310 638 625 [600] 67 903 [3000] 201039
162 [500] 342 72 646 742 85 826 88 978 2 0 2063 183
437 02 656 2 6 3017 [3000] 97 [500] 128 232 [500]
325 33 661 694 809 914 2 0 4279 321 400 73 [3000]
693 [1000] 721 946 2 0 5014 [500] 45 70 244 401 638
84 669 [1000] 774 908 2 0 6023 352 78 96 659 81

7K4 837 906 [3000] 64 2 0 7065 93 96 98 246
Ä UOOO] 608 [iE 268017 29
573 606 (1000] 711 802 2 08149 228 340 640 721 844

610 766

2i. Ziehung6. KL5- Preuss.-Süddeuische
(231. Königfleh Preuss -) Klassen - Lotterie

gleicher Kummet I* den beide® Abteilung«® 1 u®d D

Nur die Gewinne übet 2*> Mttk sind  den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
71 211 13 31 44 396 446 £500] 678 Ö03 63

290 470  542 68 685 736 [SOS] 924 2027 51 74 82 222

I27 88 688 638 703 27 655 976 8021 72 135 288

Ä2 SW ^
75 73 318 434 86 631 [500] 89 [3000] 833 » uiu

[6001lO2629 63 W43 6Ä 703 877 964 11209 44 TÖ
88 579 13000] 766 870 99 1 * 975 [600] 138 253 324
kr RR 99 593 623 64 775 8U 1 * 206 24 [J500] 42 371
71 115 561 98 669 £100Q) 7Ü T88 623 70 670 (500]

12 «ft 201 8 [500] 24 68 ÖO 448 731 97 925
15014 31 169 92 [1090] 428 52 525 75 03 [599] 708
944 1* 056 130 53 240 415 598 29 17336 994 873
18079 88 108 49 835 61 900 83 18009 64,65 190

ö21 ' * ' '- -5' ' --i-
90008 [500] 11» 223 t&66] 68 476 690 783 823

SO 52 073 98 21130 87 264 »2 381 425 49 62 513 648
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bestehend aus 8
Luisenstrabe Nr.

immer», zum 1. Juli zu vermieten. Näheres
887

3« vermietenJ
Srhwalbacher Str . 30, Alleefeite'

7-Z.-WoSm. schöneu. belle, gr-
Räume, I .Et., alls. fr ..Borgart ..
evtl,elektr. Licht, p. sofort. 5150

Wellridstr . 21, U sch- 4-Z.-W. »
verm. Näh. daselbst. 5175

Einige ältere

ZeiiiluMerMr
können sich melden. B. 39

Mesbliiiener Zerlags-Wall
G. m. b. H.

Lnisenttr . 22. Mans.-W..3 Z.n.K
zu verm. bei A. B»h. 891

Dotzbeimer Sir . »8. Mtb . u. S.
schöne 2 Kim.. Kücke K. sos.
z. v. N. Wb . 1. St . l. sii2

2-Zim.-W. mit gut. Kohlenklein-
verk. zuverm . Off. u. Na. 198
Fil . 1. Mauritiusstr . 12. 6174

Gneisenaustr . 10. Mans. z. v. bw»

Hellmundstr. 29, P ., einfach möbl.
Zimmer zu vermieten. 51<9

Ifl lOffene Stellen

Gärtner
älterer , selbständiger, sofort bei
hohem Lohn gesucht. M144

Zimmcrmann . Nords» rtbof.

Arbeiter
gegen hohen Lohn ges. Damvf^
ziegelwerke in Habn-Weben. -

Durchaus zuverläffige, unbe¬
strafte, militärfreie , verheirateteLeute
ges. Coulinstrabe 1. f.4100

Meies Mädchen
welches etwas kochen kann und
Hausarbeit übernimmt , gesucht.
Babnhofstrahe 11. 1.

Eck« Dotzhilmer n . Schwalb . ®tr.
Geschäftsstunden von 8—1 und
3- 0 Ubr. Sonntags 10—1 Ubr.

Telephon Nr . 573, 574 u . 575.
(Nachdruck verboten .)

Osfenc Stellen:
Männliches Personal:

2 Gärtner.
2 Sternhauer.
2 ja. Bauschlosser.
3 Maschinenschlosser.
1 Werkzeugschlosser.
2 ßjijct,
3 Svengler u. Installateure.
2 Fcuerschmiede.
2 Hufschmiede. $2 Wagenschmiede. .
1 Küfer f. Holz- u. Kellerarh.
1 Blank- und Rabmenglaser.
2 Tavezierer.
2 Schneider auf Woche.
2 Schuhmacher.

g Friseure nnd Barbiere.
1 Buchbinder.
2 Herrschaftsdiener.
8 junge Hausburschen.
1 Kutscher.
8 Fuhrleute.
8 Ackerkncchte. ar  .
2 Taal . für landw. Arbeit.
2 Kriegsbeschädigte verschie¬
dener Berufe.

Arbeitsuchende:
zirka 50 Kriegsbeschädigtever¬

schiedener Berufe.
Kaufmännisches Personal:

Männlick:
4 Kontoristen.
5 Buchhalter.
1 Stenotvvist.
2 Verkäuser.

Weiblich:
0 Kontoristinnen.
4 Buchhalterinnen.
2 Stenotvvistinnen.
2 Verkäuferinnen.

Hans -Personal:
1 Hunsbälterin (27—35 3 .)
1 eins. Kinderfräulem.
5 Alleinmädchen.
2 Hausmädchen.
1 jg. Köchin.
Gast- u. Schankw.-Perkonal:

Männlick:
2 Oberkellner für Hotel.
2 Buchhalter.
0 Restaurantkellner.
3 Zimmerkellner.

10 Saalkellner.
4 Küchenchefs.
4 selbständige Koche.

10 junge Köche.
8 Kuvfervuber.
4 Silbervutzer.
2 Meffervutzer.
6 Küchenburschen,

^oteldiencr. , , ^
»ausburschen für Rest,
^iftiungen.

Weiblich;
jüsettfräulein.
Zervieriräulein.
Zimmermädchen,
ieißzeugnäberi" .

2 Bügelmädchen.
10 Köchinnen.
3 Kasfeeköchinnen.
2 Kalte Mamsell.

grankenosleae -Personal:
Männlich:

1 Krankenofleger. .
1 Krankenwärter , ledig , unter

30 Jabre. __

Grob.Zuchtschweinu. Einleger
z. verk. Bereinsstr . 7, Waldstr. *7

Zug - auch Hof -Hund
lig zu verkaufen. . .

f. 4179 Bleichstr.28, im Hof.
Jung . gelb. Teckel, echte Raffe.

^.u. abzuacben. Off. u. -rM. 10«
hauvtvostiag. Wiesbaden. "0

Schneiderin emvffebltsich tuet
ö. Haui . Geisbcrgttr .9. Sb . f4151

Rheumatismus,
Gicht. Ischias . Nervenschmorren.
Wn daran leidet. Verl. sos..belehr.

bi

jaj Ucruf-Gesuche|m
adle für Lumven »er kfl 10 Pf.
* Woillumpen »er kg 80 Pf.

Jacob Gauer 911
Helenenstr. 18. Telephon 1832.

Altes Kupfer. Messing. Zinn
z. Einschmelzen kaust Ph . Sauker.
MickelSberg 28. *9205

Kaufe gebrauchtes Fernglas
und Trompete . Wilb. I . Peter,
Uebernthal lNaiian «. 910

Verschied. Betten 15- 30 Mk..
KlcidcrschrSnt«S- 18Mk.. Wasch-
komm. 10Mk.. Kinderbett Io Mk..
Schreibtisch. Deckbett, ein, . Ma¬
tratzen. Nachttische bill. zu verk.
Frankenstratze 8. 1. B775-

1. u.2tür . Kleidcrschr.. Vertiko,
Sofa , Waschkommode. Auszug-,
Kim.-.Küchentisch.Betten .Stüble.
Spiegel , aut erhalten , sebr billig
5Uverkauf . Adlerstr . 53 , Pt . s4l04

Porto durch Acotl—
O m.b. H. in Jessen 60, b. Gassen
(i.d.Mark). Kriegernu.deren Augeh.
(»W. Kranlenkasjenm. PreiSermLglg.

^ubbodenöl Schovven 70 Pf ..
tzlanzölfarbe Ptund 00 Pf..

Bernsteinlack Kilo 1.70 M..
Parkettwichsc Pfund 95 PL
Stablspähne Pack 23 Pf.
870 C Zib . Grabenstratze 30.

Täglich fÜ77

Schmierkäse
empfiehlt

M. Schulz Molkerei - Produkte,
Aorckstr. 27, Ecke Gneisenaustr.

Tomaten und Gemüscvstanzen
abzug. Maurrtiusstr .ll .Blnmen-
geschaftC. Brömker. i.4101

Gartenkies
blau -wcisseu B14J

rachtv. unvergängliefae Farbe
etonkies und Maaersand billigst.

Off. nebst Muster zu Diensten.

Mauer.
rrab billig, b.7740

rllritzstrab « 27.

Eiserne» Kinderbett .zu ver¬
kaufen. Kirchaasse 64
K—1V und 1—3 Uhr.

ÄÄÄ
Steingaffe 88, 2. rechts, f.4157

Elegante Herren- und Knaben-
anziige. Gummimäntel f. Herren
und Damen . Wafchjoppen m
Leinen und Lüster.einzelne Hosen.

N«uaall « 22 , iStiL
^ yy t VVV » VTVVT Vtt T*

H ( 1L * I
Laurenbui ** a . d « Lahn«

/H Prima jmges
:Wi >eM

empfiehlt

Mauergaff « 12.
Telefon 3244. 910
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von den Dardanellen.
Athen, 4. Juni . (T.-U.-Tel.)

Für die Darbanellenkämpfe treffe« täglich neue Trup¬
pen ans Alexandrien über Marseille »nd Mndros ein.
General d'Amade.  der das Kommando an General
Gonrand abgegeben hat, soll verwundet «ach Frank¬
reich abgereist sein. Ans Gallipoli angekommene Berrcht-
erstatter melden, datz die englischen Verlnste 4 5 000
Ma « n betragen. Die Lazarette in Aegypten sind voll von
Verwundete«. Der Wachdienst der Kriegsschiffe der En¬
tentemächte durch Unterseeboote vor Kreta wird fortgesetzt.

Chiaflo. 4. Juni . sT.-U.-Tel.)
„Giornale d'Jtalia " meldet aus Kairo : Dem britischen

Kommando ist die Anwesenheit von zwei feindlichen Unter¬
seebooten im östlichen Mittelmeer gemeldet worden. Gene¬
ral Maxwell hat sofort Maßregeln zur Verteidigung des
Suezkanals getroffen. Es werden Batterien am östlichen
Strande von Port Said errichtet, und vor der Kanal¬
einfahrt werden Netze gespannt, um nächtlichen Ueber-
raschungen öorzubeugen. _

Rufsenfein-Iiche Bewegung in Persien.
Petersburg, 4. Juni . sNichtamtl. Wolff-Tel.)

Der „Rjetsch" meldet aus Teheran : Die Erregung der
Perser gegen die Russen nimmt täglich ru , sodatz leben
Augenblick ein Ausstand der Perser gegen Rußland er¬
wartet werden kann. Nach Jspahan wird von den Aus¬
ländischen bereits keine Post und keine Karawane durch-
aelasscn. Aus Teheran entfernte die persische Regierung
den Silberschatz, sodatz die englische Bank keme Note mehr
tzinwechseln kann. _

Auf der Tagesordnung steht sodann das vom Herren¬
hause abgcändertc Gesetz über

FürsorgeerziehungMinderjähriger.
Abg. Schmedding lAtr.s: Wir schlagen die Annahme des

Gesetzes nach den Beschlüssen des Herrenhauses vor.
Die Vorlage wird unverändert angenommen.
N Verordnung vom Ser, -» «er ri»

einfachtes Enteignungsverfahren . .̂ r ^ eschaffungArbeitsaeleaenheit und zur Beschäftigung von Krieg»
gefangenen wird ohne Aussprache bis 80. September o

Hne (Soz.) zum Knappschastsgesetz werden ohne
Aussprache der Budgetkommisiivn überwiesen.

Die Kriegsgewinn-Bestenerung.
Die Anträge der Avgg. v. Strombeck (Ztr ^ und Dr^

Arendt tfreik.) auf Besteuerung der Kriegsgewinne werden
ebenfalls ohne Aussprache der verstärkten Budgetkommission
überwiesen. . . . .. „

Damit ist die Tagesordnung erschöpft. . .
Präsident Graf v. Schwerin-Löwitz: Nach einer Verein-

baeuna der Fraktionen soll der Präsident die nächste Sitzung
naL Beendigung der Arbeiten der verstärkten Budgetkom-
misiion anberaumen. und zwar nicht vor Donnerstag

An erster Stelle sollen etwaige Anträge

das Fischereigesetz.  ,
Das Haus ist damit einverstanden.
Schluß 3 Uhr.

Die Gräfin Helene Jonghe d ' Ardey  ist vom
hiesigen Gouvernementsgericht zu 3 Monaten Gefängnis,
verurteilt worden, weil sie auf dem Boulevard eine»
deutschen Offizier in gröbster Weise beleidigt hatte, -rue
Gefängnisstrafe war gerechtfertigt wegen der Sememen
Ausdrücke, deren sie sich bediente, und die einen auffallenden
Mangel an Erziehung und Takt bekunden. Tre Groß¬
mut  t e r mutzte, da sie sich an den Beleidigungen beteiligte,
ebenfalls mit Gefängnis bestraft werden. Den belgtzchen
Frauen werden hoffentlich die Verurteilungen zur
Warnung dienen.

Bern, 4. Juni . (Pr.-Tel ., Ctr. Fst.)
Das ganze deutsche Weißbuch über den belgischen Volks¬

krieg wurde von der deutschen Gesandtschaftdem Schweizer
Bunöesrat überreicht und in den deutschen Konsulaten in
Zürich, Bern , Basel, Genf, Davos , Lugano tznd Lau,arme
in einer kleinen Anzahl von Exemplaren ausgelegt.

Der heilige Krieg in Libyen.
Zürich, 4. Juni.

Schweizerischen Blätter« wird aus Rom berichtet, in
Libyen sei von de« Muselmanen der Heilige Krieg gegen
Italien erklärt worden. _

Gne Mentererpartei in Indien.
Das erste amtliche englische Zugeständnis.

London, 4. Juni . (T.-U.-Tel .)
Eine offizielle Meldung aus Simla berichtet, daß am

19 April zwei Sowars vom 12. indischen Kavallerie¬
regiment und zwei Soldaten des 128. Pionierregimeuts
nach einem Urteil des Kriegsgerichts gehängt worden sind.
Die Soldaten hatte« Kenntnis von einer Verschwörung,
ohne ihren Vorgesetzte« Offizieren davon Kenntnis zn
gebe«. Die Anklage behauptete, datz die Soldaten vom
2. Februar bis zum 23. März die Machenschaftender
Ghadrpartei (Meutereipartei) aus nächster Nähe beobachte¬
te«, jener Partei, die die Negierung stürzen will, und die
ihre Mitglieder in die Reihen der indischen Armee r»
Beirut einmnsterte. «m sie zur Rebellion aufzureizen. (In
diesem Telegramm wird zum erstenmal amtlich zugegeben,
datz eine organisierte Meutereipartei in Indien am
Werke ist.)

cvn der heutigen Sitzung des Senio renkön¬
nen ts des Abgeordnetenhauses  verständigte man
sich nach den Besprechungen der Parteiführer mrt dem
Vizepräsidenten des Staatsministeriums Dr . Delbrück da¬
hin üasi zunächst die verstärkte Budgetkommlmon das ihr
gemäß dem Antrag Brttett , den das Haus gestern ein¬
stimmig angenommen hatte, überwiesene Arbeitsprogramm
erledigen soll. Das Plenum soll sodann (wie im Sitzungs¬
bericht schon gemeldet) nächste Woche wieder tagen.

Die Disposition über das Fischereigesetz hängt davon
ab wie sich das Staatsministerium zur Frage der Ver¬
tagung oder Schließung stellt Ebenso können über andere
^raacn über welche eine Verständigung möglich wäre.
Entschließungen erst dann gefaßt werden, wenn durch di
Staatsregierung Klarheit über die parlamentari,che Situ^fattt lüttö. t (Xft 153 ttt t tt t it t Xt u Tu
hat sich er SchNeßung der Session  entschieden: es
ist aber noch fraglich, ob nicht auf Grund der heute ge¬
machten Vorstellungen noch eine Aenderung erntritt.

(Letzte Drahtnachrichten)

Eindrücke eines neutralen Obersten.
Bafel . 4. Juni . (P .-Tel . Ctr . Bln .)

Oberst Müller schildert in der ,.N. Zür . Stö " leine
Reiseeindrücke auf der Fahrt nach St . Mihiel : Auf di^ er
Fahrt hatte ich zu meiner Hellen Freude die höchste Be¬
wunderung für die glänzende Haltung und die strenge
Manneszucht der hier stehenden deutschen- TE -u. welche
uun schon seit 7 Monaten in unaufhörlichen Kämpfen unter
feindlichem Feuer liegen. Es herrscht eine strenge Zucht
und unerbittliche Ordnung . Der letzte Mann weiß, daß
nur so Erfolge errungen werden. In den Hohlgangen d s
Forts Camp de Romaine übt, während die Granaten drüber
hinwegfliegen, der deutsche Soldat Drill und Emze^ us-
bildung. Eine Jnsanterie -Abteilung halt auf dem Schieß-in « Wl tm °«■>»*« d-m8?«
der Granaten , die die Franzosen fast täglich ohne » sicht¬
lichen Grund nach St . Mihiek hinemschietzen. wodurch die
Bevölkerung, die mit der deutschen Besatzung rn gutem Ver¬
hältnis lebt, auch stark gefährdet wird . Es ist erstaunlich,
wie gleichgültig der deutsche Soldat gegenüber der Todes¬
gefahr ist^ Eine so geschulte und erprobte Truppe ist un¬
erschütterlich in allen Gefechtslagen, i« Angrisf wie m der
Verteidigung, im Sturm wie im Schützengraben, iw
Granathagel wie im Gewehr- und Schrapnellfcuer . ^

Abreise Dernburgr von Amerika.
New-Bork, 4. Juni . sNichtamtl. Wolff-Tel.)

Meldung des Renterbnreau: Die Alliierten haben dem
deutsche« Staatssekretär a. D Dernburg  sichere Ucber-
fahrt auf der Heimreise nach Deutschland zugestanden. Cr
reist am 12. Juni a« Bord eines norwegischen Dampfers
nach Norwegen. _

Wilsons Note.
Kopenhagen, 4. Juni . lEig. Tel . Ctr . Bln .)

Die Londoner „Central News" melden aus Washington:
Die amerikanische Note wird die volle Verantwortlichkeit
für den Untergang der „Lusitania" auf die deutsche Marine-
volitik legen. Die Mitglieder der Unionregierung seien
mit Wilson darin völlig einig, daß der Unterseebootkrieg
gegen Privatpersonen aufhören müsse. Die Note wird auch
die Richtigkeit der in der deutschen Antwortnote aufge¬
stellten Behauptung , daß die „Lusitania" armiert gewesen
sei, zurückweisen und wiederholt die in der ersten amerika¬
nischen Note ausgestellten Forderungen . Voraussichtlich
wird die Antwort noch heute an die deutsche Regierung

Es wird abzuwartcn sein, ob die Antwortnote der
amerikanischenRegierung tatsächlich den hier angekundigten
Inhalt haben wird. Wir geben die Meldung des Londoner
Blat .tcs daher mit allem Vorbehalt wieder.

Russischer Rückzug auf Grodek.
Wie«, 4. Juni . (Eig. Tel . Ctr . Bln .)

Petersburger Berichte betonen, daß sich das numer¬
ische Uebergewicht der Verbündeten stark fühlbar mache,
weshalb die russische Armeeleitung aus Sadaalm « und
der Bukowina Verstärkungen heranzrehe. Erst bei Gro
dek soll eine neue Schlacht angenonrmen werden. _

3. Uriegrtagung
der preußischen Abgeordnetenhäuser.

Berlin, 2. Juni . lEig. Tel.)
- Präsident Graf v. Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung
um 2% Uhr. Der Saal und die Tribünen sind gut besetzt.
Am Ministertisch: v. Löbell, Sydow.

Neue Deutschenhetzen in Italien.
Zürich, 4. Juni . (Tel. Ctr. Bln .)

Die Zeitungen von Lugano melden den Ausbruch
ernster deutschfeindlicher Unruhen in Florenz.

In Rom und Genua kam es dem „Luzerner -ragesanz.
zufolge zu Ausschreitungen des Volkes gegen die Wohnun¬
gen der geflüchteten Deutschen.

Die Russen und die Juden.
Wien. 4. Juni . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)

Aus dem Kriegspressequartier  wird gemeldet:
Während der Nussenherrschaft ln der Stadt Krosno wurde
folgende charakteristische Bekanntmachung erlassen.

WMWMW
Preußen verfolgt wird, oder für jeden Juden , der al»
Spion in diesen Gebieten gefangen wird.

Krosno. 18. März *91°^ ^ppmiEommandeur.

Sendet jedem Krieger

Das Wohnungsgesetz.
Der Entwurf eines Wohnungsgesetzes steht zur zweiten

Beratung . Die Vertreter der Parteien haben sich dahrn
geeinigt, daß der Entwurf ohne Erörterung zur noch¬
maligen Beratung in die Kommission zuruckverwmen
werden soll. Die Kommission bestand bisher aus 21 Mlt-
' gliedern . . —

Abg. v. Trampinski (Pole) zur Geschäftsordnung:
Gerade wir Polen haben ein vitales Interesse daran , daß
in eine Revision der Ausnahmegesetzgebung eingetrcten
wird und daß unsere Wünsche berücksichtigt werden. Des¬
halb wäre es geboten, daß auch wir einen Sitz m der Kom¬
mission erhalten , und ich beantrage daher, diese auf 28 Mit-

Dieser Ätrag °"wirö nach kurzer Debatte einstimmig
angenommen.

Gefängnisstrafen gegen Damen der belgischen
Gesellschaft.

Brüssel, 4. Juni . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)
' Die Frau des belgischen Justizministiers

Carton de Wiart ist vom Gouvernementsgericht Brussel
zu 3 Monaten 14 Tagen Gefängnis verur¬
teilt  worden wegen fortgesetzter Briefbeförderung unter
Umgehung der deutschen Post und der deutschen Zen,ur.
wegen Verbreitung verbotener Schriften und Unterichlag-
ung und Vernichtung eines Briefes an die deutsche Ver¬
waltung , der versehentlich in ihren Briefkasten geworfen
worden war . Sie war in vollem Umfange geständig. Sie
ist zur Verbüßung ihrer Strafe der Kommandantur Berlin
als Zivilgefangenc zugeführt worden.

als Kräftigungsmittel sowie zur
Linderung bei Magen»o. Darme»
krankungen ,insbesondere Dm*“'
fall den tausendfach bewahrten

und ärztlich empfohlenen

Kasseler Hafer - Kakao
(Nur echt in blauen Schachtelnnie losel)

Druck und Verlag: Wiesbadener Berlaa San Na lt  G.m.̂ S.
Ein erstklassiges, rein deutsches

Erzeugnis ist das

Die kluge Frau baut vor
, ^ « .. r t • r ? -fl g- l-  Vn/t ’firf

Seifenpulver
Schneekönig

in gelber oder roter Packung.

und versorgt ihren Haushalt mit Dauerwaren wie Kakao und Schokolade, die sich, sachkundig au> bewahr,
längere Zeit halten und demnächst nur teurer, schwerlich billiger werden können. Die Fabrikanten allem,
ohne Mitwirkung der Hausfrauen, können nicht für den ganzen Volksbedarf Vorsorge treffen. Ausklarene
Druckschriften in der Reichardtfiliale in Wiesbaden: Langgaffe 48, Fernsprecher 2449; außerdemm den an
Wappenschildern kenntlichen Verkaufsstellen der Herzoglich Schleswig- Holstein schen Kakao- Gesellschaft.

Sehr beliebt ist das
veilchenseifenpulver

Goldperle

Schutaunrko

mit hübschen und praktischen Beilagen
in jedem Paket.
Sofortige Lieferung!

Auch Schuhputz Migrin (keine ab-
färbende WassercrZme) u. Schuhfett.

Elegante yeerfiihrerplalate.
Fabrikant : B787

Carl Gentner»Göppingen.

_____——__—--—---—---



Seih 38 Jahren
im Gebrauch und
beshbewährHHenkels Bleich SodaFür Wäsche und

Hausputz
unentbehrlich ! Henkel &C*? Düsseldorf.
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Königliche Schauspiele.
Freitag , 4. Juni , abends 7 Uhr:
(Bei aufgehobenem Abonnement.)

(VolkSpreise.)
Ein Volksfeind.

Schauspiel in fünf Akten von Henrik
Ibsen . Uebersctzung bcr Gesamtaus¬
gabe. In Szene gesetzt von Paul

Linsemann.
Doktor Thomas Stockmann,

Badearzt . . . . Herr Everth
Frau Stockmann Frl . Eichcishetm
Petra , beider Tochter, Lehrerin

Frl . Gauby
Ejlif, . Frl . Mumme
Morten, . . . . . Frl . RetmerS

(beider Söhne» im Alter von
dreizehn und zehn Jahren)

Peter Stockmann, der ältere
Bruder des Doktors, Stadt¬
vogt und PoNzcimcister,
Vorsitzender der Badeverwal¬
tung «sw. . . . Herr EhrenS

Morten Ktil , Gerbermeister,
Frau Stockmanns Pflege¬
vater . . . . . Herr Andriano

Hovstadk, Redakteur des »Volks-
boteu" . . . . Herr Herrmann

Btlling, Mitarbeiter deS Blattes
Herr Schneeweiß

Hörster, SchlffSkapltän Herr RodiuS
ÄSlakfcn, Buchdrucker. Herr Legal
Besucher einer Bürgerversammlung,
Männer aus alle» Stände», einig«
Frauen und eine Schar Schulknaben.
Das Stück spielt in einer Küsteustadt

des südlichen Norwegens.
Spielleitung : I . B .: Herr Legal.
Einrichtung des BühneubtldeS:

Herr Mafch.-Ober-Jnsp . Schleim.
Ende nach 10 Uhr.

SamZtag, §., Ab. D: Die Fleder¬
maus.

Sonntag , ö.: Die Meistersinger von
Nürnberg. (Ans. « Uhr.)

Resideriz-Theater.
Freitag , 4. Juni , abends 7 Uhr:

Gastspiel der Schauspiel-Gesellschaft
Nina Saniow.

Rosmersbolm.
Schauspiel in 4 Aufzügen von

Henrik Ibsen.
Personen:

Johannes Ro?mer, Besitzer
von NoSmersholm, ehemal.
Pfarrer . . . . . Curt Ehrls

Rebekka West, im Hause »et
Johannes Nosmer Nina Sandow

Rektor Kroll, RoSmerS
Schwager . Albert Bauer

Ulrik Brendel . Martin Wolfgang
Peter Mortensgard . Rolf Gunold
Frau Helseth, Haushälterin

auf NoSmersholm
Marly Markgraf

Die Handlung spielt auf RoSmerS-
holm, einem alten Herrensitze in
der Nähe einer kleinen Fjordstadt,

im westlichen Norwegen.
Ende gegen 1b Uhr.

Samstag , ö.: Hedda' Gabler.

Kurhaus Wiesbaden,
(Mltgetellt vom 48m Vertehrsbnreau . )

Freitast , 4 . Jnnit
Nachmittags 4 Uhr:

Abonn ements -Konaert
Städtisches Kurorehester.

Leitung : Herr Herrn. Inner,
Stadt Kurkapellmeister.

1. Vom Fels zum Meer , Marsch
F. Liszt

2. Ouvertüre z. Oper „Hunyadi
Laszlo “ F. Erkel

3. Ballettmusik aus der Oper
„Die lustigen Weiber“

O. Nicolai
4. Schallwellen , Walzer

Joh . Strauss
5. Tarantelle J. Raff
6. Vorspiel zur Oper „Närodal“

0 . Dom
7. Fantasie aus der Oper „Das

Nachtlager in Granada“
C. Kreutzer.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Musikkorps d.Ersatzbataillons

des Res .-Inf .-Rgts . Nr. 80.
Leitung : Herr Kapellmeister

Häberland.
(Nur bei geeigneter Witterung

im Kurgarten .)
1. Herzog von Braunschweig,

Armeemarsch.
2. Ouvertüre zur Operette

„Leichte Kavallerie“
F. v. Suppö

3. Stolzenfels am Rhein, Lied
Meissler

4. Deutsche Fantasie Redding
5. Geburtstagsständchen

P. Lincke
Sr. Kaiserl . Hoheit dem

Kronprinzen des Deutschen
Reiches und von Preussen
ehrfurchtsvoll gewidmet.

6. Erinnerung an Richard Wag¬
ners „Tannhäuser “ Hamm

7. Krieg u.Sieg der Deutschen,
militärisches Tongemälde

Gärtner.

Abends 8 Uhr im grossen Saal:
Vaterländisches Konzert

zum Besten der erblindeten Krieger.
Veranstaltet vom

Kreiskomitee des „Roten Kreuzes",
Wiesbaden.

Wiesbadener
Vergnügungs -Palast

DotzSeimer Straße IS.
Freitag , 4. Juni , abend» S Uhr:

VunieS Tbeater.

Tägl. abbS. 8 Uhr: B- nteS Theater.

Thalia -Theater
Moderne Lichtspiele.

Kirchgaffe 72. Fernsprecher S137.
Täglich nachm. 4—11 Uhr:

Erstklassige Vorführungen.
Vom 2.- 4, Juni:

Entsagungen.
Charakterschauspiel in 4 Abteilungen.

Odeon -Theater
Kirchgafle—Luisenstraße.

Tägl . ZÄ- 1I Uhr:
Erstklassige Vorführungen.

Vom 2.—4. Juni:
Dieser Schlingel, der Smil. r |

Humoreske.
Künstler -Orchester.

Israelitische Kultusgemeinde.
Snnagoae : Michelsberg.

Gottesdienst tu »er Haupts, «agoge:
Freitag:
Sabbath;

Wochentage:

abends 7.80 Uhr
morgens 8.48 Uhr
Predigt 8.45 Uhr

nachmittags 8.00 Uhr
abends 0.80 Uhr

morgens 7.00 Uhr
abend» 7.80 Uhr

Die Gemeindebibliothek ist ge¬
öffnet: Sonntag von 11 bi» 18 Uhr.

Alt-Israel . Kultusgemeinde.
Svnaaoge : FriedriLstr . 33.

abends 7.80 Uhr
morgen» 7.1» Uhr

Mussaph 0.18 Uhr
Bortrag 10.80 Uhr

nachmittags 4.00 Uhr
abends 0.30 Uhr

morgens 6.48 Uhr
abends 7.48 Uhr

Freitag:
Sabbath:

Wochentage:

Talmud Tbora -Berein
Nerostraße 16.

Sabbath-Eingang
Morgen
Musias
Mincha
Ausgang

Wochentags: Morgens
Mincha u.
Maarif

Wicsb.

7.48 Uhr
8.30 Uhr
0.80 Uhr
8.4» Uhr
0.80 Uhr
7.15 Uhr

Schtur 8.80 Uhr
0.30 Uhr

MERCEDES

1250
Mk.w°

165«

Einflefr. Verein Gegründel 1864.

®0M§t&nÄ Sb?“"1"" Hauptversammlung
im BereinSlokal. - Üm zahlreiche Beteiligung ersucht
SO? _ Der Vorstand.

Unwiderruflich nächste Woche:
wmmm—mmmm ZiCtllWQ SRI 8 ., 9 •% 18 *1 lief 12, mmmtmmmmm

Geld Lotterie
zum Ausbau der Veste COBURG

360000 Lose, 17SS3 Geldgewinne --- Mark :360000
IE8888

1 oooo

Alleinverkauf für Wiesbaden

Blumenthal
Kirchgasse 39.

Lichtung!!
Durch ganze waggonweise

Einkäufe bin ich wieder in der
Lage, nur prima gemästetes
Rind- und Schfenfleifch zu nach¬
stehenden Preisen anzubieten:
Nur va. gemästetes Rind-

undSchsenfleisch.sowie
die allerbesten vraten - 1flfl
stücke per Pfund nur Ivv ■

Hüfte, Lenden u. Roast¬
beef, ganz ohne Bei - 13 (1
läge, nur . j .40 blS löU

S?
a ca

Porto nnd Liite I• 30 Pfg.«ntr». |Coburger Geld-Loseä 3NI
Zu haben in allenLotteriegeschäften,Lose Verkaufsstellen, dem
Preuss. Landeskrieger-Verband, Berlin, Geisbergstr . 3 u. durchLud.Müller fc Co.

BerlinW.,
H. C.Kröger

BerlinW., Ä Wezdezsehar
Markt 10.

Lose  hier bei Carl Cassel , Kirchgasse 54, Stassen , Bahnhof¬
strasse 4 und Kirchgasse 51, Ernst Kullmaim, Wilhelmstrasse 34
und allen bekannten Verka ufsstellen. _^

Eisschränke
Garfeinmöbel

Rollschutzwände
Einmach- Gläser und-Krüge

Gaskocher °»°
Frorath Macht . .7-°'!!°» .'"-..

Verlangen Sie
überall und stets nur die über 30 Jahre beste¬
hende deutsche Marke Sturmvogel . Fahrräder
und Nähmaschinen in zahlreichen Modellen
und von höchster Leistungsfähigkeit. Kein
Wiederverkäuier sollte es versäumen , unsere
allbekannten und eingefübrten Maschinen zu
vertreiben . Zubehörteile , Taschenlampen.Bat¬
terien,Ersatzteilei . gr.Ausw . Kataloge poftirei
Deutsche Handelsgesellschaft Sturmvogel

Gebe. GrÜttncr . Berlin -Halensee 166. 1680

ebenso die größte Aus¬
wahl in pa. Ralbs- u.
Schweinebraten: ferner
empfehle noch meine {Oft ^
beliebte Mettwurst nur 16U 4

stets frisches Hackfleisch| jjjj ^
Nur f4178

Metzerei Hirsch
61  Malbücher Straße 61.

Achtung!
Billiges Rindfleisch
zum Kochen . . Pfd . 96 $
zum Braten m. Knochen

alle Stücke . . Pfo . 10V -S,
Lenden o.Knochen Pfd . 15V H
Alle Bratenstücke ohne

Knochen . . Pfd . 130 ,5)
Hackfleisch, frisch Pfd . 90 $
Fleischwurst , frisch Pfd . 90 H

Zu haben b.7753

Hellm«ndstr.22

Zur Verfolgung der Ereigniffe aus den verschiedene»
KriegsschauplätzenIn den einzelnen Erdteilen gehört ein
umfangreiches Kartenmaterial . Dieses ist vorteilhaft
in dem soeben erschienenen

NlitzÄckn -Ms
vereinigt : er enthalt:

1. Uebersichtskartevon Europa
2. Deutsch-Russischer Kriegsschauplatz
8. Galizilcher Kriegsschauplatz
4. Uebersichtskarte von Rußland mit Rumänien und

Schwarzem Meere
5.- 7. Karte von Mittel -Europa

(Frankreich-Belgien)
8. Uebersichtskartevon Frankreich
v. Paris und Umgebung

16. Karte von England
11. Karte vom Oesterrcichilch-Serbischen Kriegsschau¬

plätze
12. Uebersicht der OSmanische» Kriegsschauplätze

(Kleinasien—Aegypten—Suezkanal —Arabien-
Persien—Afghanistan)

18. Karte der Europäischen Türkei
(Dardanellen-Straße , Marmara -Meer . Bosporus)

Der große Maßstab der hauptsächlichsten Karten ge¬
stattete eine reiche Beschriftung, eine dezente vielfarbige
Ausstattung gewährleistet eine grobe Ueberffcht und
leichte Orientierung : Details wie : Festungen. Kohlen-
stationen etc. erhöben den Wert der Karten . Der Atlak
ist dauerhaft gebunden und bequem in der Tasche zu
tragen . Das geschloffene Kartenmaterial wird vor allen
Dingen unseren Braven

■■=  im Zelde :. -
willkommen sein.

preis nur 1.50 Mk.
Nach auswärts gegen Voreinsendung des Betrages zuzüg¬

lich 26 Pfg. Porto . Nachnabme 45 Pfg . extra.
Zu beziehen durch die

Geschäftsstellen der„Wiesbadener Neuesten Nachrichten"
Nikolaöstr . 11, Mauritiusstr . 1L, BiSmarckring 29.

leijchverkauf
Die Stadt Wiesbaden verkauft vom 10 . Juni ab

ihre Vorräte an Dauerware in den Geschäften

Römerberg Nr . 3 während des ganzen Tages
Bleichstratze Nr . 29nnrnachmittags von 2Uhr ad.

Es wird verkauft:

Dörrfleisch zum Preise von Mk . J .60 das Pfd.

plockwurst zum Preise von Mk . 1.80 das Pfd.

Mettwurst zum Preise von Mk . J .70 das Pfd.

5chinten (roh ) zum Preise von Mk . J.80 das Pfd.
(im Ganzen)

Schinken (roh ) zum Preise von Mk . 2 .00 das Pfd.
(im Aufschnitt).

IM_ Oer Magistrat.

$täM. ltartoffelverkauf.
Die Stabt hat beste Sveisekartoffeln in ausreichender

Menge aufgekauft und verkauft dieselben zu folgenden Be¬
dingungen:

1. Auf Bestellung beim Akziseamt. Neugaffe. an Wochen¬
tagen während der üblichen Bürostunben werden Kartoffeln
nicht unter einem Zentner zum Preise von 6 Ji  50 4  den Zentner
frei ins Haus geliefert. Bestellungen über einen Zentner werden
in jeder Höbe angenommen.

» 2. Im Kleinverkauf im Marktkeller werden jeden Mittwoch
und Sonnabend nachmittag von 3 bis 6 Ubr an die minder¬
bemittelte Bevölkerung abgegeben:

25 Pfund zu 1.35 "Ji
60 Pfund zu 2.70 Ji
1 Zentner zu 5.40 JI

Es empfiehlt sich, den Ankauf baldmöglichst vorzunebmen.
da bei einer späteren Entnahme für die freie Lieferung ins Haus
mit einer nicht unerheblichen Erhöhung des Preises gerechnet
werben muß.

Die Preise für den Kleinverkauf an die minderbemittelte
Bevölkerung werden auch für die Folgezeit möglichst beibebalten

"* **" *'_ __ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 8. Juni ds . Js ., nachmittags soll die Gras-

Nutzung von verschiedenen Grundstücken lm Distrikt „Bier-
stabter Berg", Frankfurter - und Friedenstraße versteigert wer¬
den (zirka 3 Morgen). . „ , . r .

Zusammenkunft nachmittags 4 Ubr am Langcnbeckvlatz.

Wiesbaden, den 2. Juni 1015. ^ Magistrat . ^

Bekanntmachung
Montag, den 7. Juni ds. Js .. nachmittags soll die Gras-

iiubung von verschiedenen Grundstücken rechts der Mamzer
Straße versteigert werben. .

Zusammenkunft nachmittags 4 Ubr vor der neuen Brauerei
an der Mainzer Straße . ,

Wiesbaden, den 2. Juni 1915.
_ Der Magistrat.

Freibank. Samstag , 5. Juni 1015. morgens 7 Mir wird
mindern.. Kuhfl. zu 60 u. 40 ^ sgek.) Rinbfl . zu 80 Schweine¬
fleisch zu 50 4  verkauft . Fleischhändl.. Metz«.. Wurstbcr. ist der
Erw. v. Freibankfl . vcrb.. Gastw. u. Kostgeb. nur m. Genehm, ö.
Po lizeibeb, gestattet. (906> Städt . Schlacht- u. Vlehhoi-Verw.

Bekanntmachung. — Fcuerwehr -Ucbung.
Die der 2. Abteilung der Pflichifeuerwebr zugeteilten Mann¬

schaften lSvritze II. Steiger II. Hydrantenabteilung ) werden zu
einer Uebung auf ^ . . . .

Samstag , den 5. Juni 1915, abends 6’A Ubr
zusammenberufen. , , „

Zur Uebung zu erscheinen haben alle männlichen Emwohner
vom 20. bis zum vollendeten 60. Lebensiabre . und zwar nur
dieienigen. welche der 2. Abteilung zugewiesen sind.

Befreiungen von dieser Uebung Hünen nicht bewilligt werden.
Unpünktliches Erscheinen oder Fernbleiben wird nach 8 ii

der Feuerlösch-Polizcivcrorbnung bestraft.
Sonncnberg . den 1. Juni 1915.
Die Poiirciöerwaltung . Der Bürgermeister : Buchelt.

^eQsrbencli !. "
ZkZ Knaus cf«.

Langgasse 31 • Taunusstr. 16.
Spezialist fllr Augengläser.

913-

Von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temperatur nach 0 . : + 29, niedrigste Temperatur fl4

Barometer : gestern 762.4 mm, heute 766,0 mm.
Voraussichtliche Witterung fsir 8 . Juni:

Vielfach wolkig , doch nur strichweise Gewitter , nachts
wieder kühl.

Wafferstand : Rheinpegel Caub:
Labnvegel: gestern 1.12, heute 1.12.

gestern 3.09, beute 3.06

8. Juni Sonnenaufgang 3.43 i ' Mondaufgang 12.37
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